


Zeleni Kruchi als Ort 
der Gemeinschaft und 
Nahversorgung

Permaculture in Ukraine 
ist eine non-profit Or-
ganisation, die sich in 

ukrainischen Öko-Dörfern für 
eine nachhaltige Lebensweise, 
ökologische Landwirtschaft 
und Gemeinschaftsbildung 
einsetzt. Das Permakultur-
Zentrum Zeleni Kruchi (über-
setzt Grüne Hügel) lädt seit 
Jahren Menschen ein, den 
wunderbaren Ort zwischen 
den grünen Hügel zu erleben 
und mitzugestalten. 
Das Engagement der Gemein-
schaft wurde mit Beginn des 
Krieges erweitert. Familien 
konnten in Zeleni Kruchi un-
terkommen, Kraft tanken und 
gemeinschaftlich gärtnern, 
kochen und Wissen rund um 
eine ökologische Lebensweise 
teilen.
Leider war durch den ext-
rem kalten Winter und die 
anhaltenden Stromausfälle 
die Wasserversorgung im Bil-
dungszentrum zusammenge-
brochen. Rohre, Wasserfilter 
sowie die Warmwasserauf-
bereitung mussten ersetzt 
werden, damit wieder Gäste 
empfangen werden konnten. 
Auch das Thema Energie hat 
die Gemeinschaft beschäftigt. 
Um die Energieversorgung 
zu stabilisieren, wurden zwar 

Weitere Förderung 
in der Ukraine

schon Solar Panele installiert, 
doch ein Inverter sowie größere 
Batterien waren nötig, um die 
Kapazitäten voll auszunutzen.
Dank einer Förderung in Höhe 
von 3.520 Euro im Rahmen 
unserer Nothilfe Ukraine Öko-
landbau konnte Zeleni Kruchi 
im Frühjahr 2026 wieder ein-
gerichtet werden. Im Sommer 
werden wieder Auszeiten für 
Frauen und Kinder stattfinden, 
deren Männer und Väter im 
Krieg kämpfen oder gefallen 
sind. Einen aktuellen Spen-
denaufruf finden Sie auf der 
Seite der Nothilfe Ukraine 
Ökolandbau.
Wir danken allen Spender*innen, 
die diese Unterstützung mög-
lich gemacht haben.
Seit März 2022 unterstützt 
die Nothilfe Ukraine Ökoland-
bau die junge Bio-Bewegung 
in der Ukraine. Inzwischen 
wurden dank der großarti-
gen Unterstützung einer Viel-
zahl an Spender*innen über 
900.000 Euro für ukrainische 
Bio-Betriebe eingesetzt. Die 
Menschen vor Ort stärken die 
lokale Lebensmittelversor-
gung, schaffen Arbeitsplätze 
in ländlichen Regionen und 
stärken die Gemeinschaft. 
Den aktuellen Aufruf zur Un-
terstützung von Permakultur-
Gemeinschaftsorten finden 
Sie auf der Seite der Nothilfe 
Ukraine Ökolandbau.

Zukunftsstiftung 
Landwirtschaft

Das Engagement von Leiterin Anastasiya Volkova, ihrer Familie 
und den Menschen in Zeleni Kruchi ist außergewöhnlich. Neben 
einer Kinderbetreuung, die in Zeleni Kruchi angeboten wird, 
werden im Sommer auch unzählige Gläser Gemüse haltbar 
gemacht, um die Menschen vor Ort in den langen Wintern mit 
guten und gesunden Lebensmitteln zu versorgen. 
Anastasiya Volkova leitet das Netzwerk „Permaculture in Ukrai-
ne“ und lebt selbst mit ihrer Familie in der Permakultur-Gemein-
schaft Zeleni Kruchi. Foto: © Zeleni Kruchi

Eine neue Studie der Uni-
versität Witten/Herdecke 
zeigt: Herkunft und Spra-

che prägen Wahlentschei-
dungen stärker als bisher 
angenommen.
Die Wahlforschung ist lange 
davon ausgegangen, dass 
Menschen ihre Entscheidung 
vor allem auf Basis individuel-
ler Überzeugungen, politischer 
Programme und persönlicher 
Interessen treffen. Eine neue 
Studie von Prof. Dr. Nils-Chris-
tian Bormann, Konfliktforscher 
an der Universität Witten/Her-
decke (UW/H), zeigt aber: Poli-
tische Entscheidungen werden 
stark durch soziale Zugehörig-
keiten geprägt – am stärksten 
durch Sprache und regionale 
Herkunft. 

Neue Methode macht 
Wahlverhalten 
vergleichbar
Um das zu belegen, hat Bor-
mann eine neue Methode entwi-
ckelt, die sogenannte „Covoting 
Regression“. Sie verändert den 
Blick auf das Wahlverhalten 
grundlegend: Statt einzelne 
Entscheidungen zu betrachten, 
wird untersucht, welche Ge-
meinsamkeiten zwei Menschen 
haben, die gleich wählen. „Die-
se Muster machen sichtbar, wie 
stark politische Entscheidungen 
in sozialen Strukturen verankert 
sind “, sagt Bormann.
Die Methode ermöglicht erst-
mals, Wahlverhalten über Län-
der, Zeiträume und unterschied-
liche Parteiensysteme hinweg 
vergleichbar zu machen.

Herkunft und Sprache 
als stärkster Einfluss-
faktor auf das Wahl-
verhalten
Die Ergebnisse sind eindeutig: 
Coethnizität – also gemein-
same ethnische oder sprach-

Warum Menschen ähnlich wählen – und 
was das über politische Spaltung verrät

liche Zugehörigkeit – ist der 
stärkste Treiber dafür, dass 
Menschen gleich wählen. 
Sie bekommen oft dieselben 
Informationen, lesen diesel-
ben Medien, folgen ähnlichen 
Quellen oder sprechen mit 
Personen, die ähnlich den-
ken. Der Effekt, der dadurch 
entsteht, ist etwa viermal 
so groß wie bei klassischen 
Merkmalen wie Einkommen, 
Bildung, Religion oder Stadt-
Land-Unterschieden.
Die Analyse basiert auf Daten 
aus Ländern südlich der Saha-
ra. Dort bleibt dieser Zusam-
menhang über die Zeit stabil. 
Wahlverhalten folgt damit we-
niger kurzfristigen politischen 
Debatten als langfristigen 
sozialen Bindungen.

Was die Ergebnisse 
der Studie für Europa 
bedeuten
Auch für Europa sind die 
Ergebnisse relevant – denn 
auch dort zeigt sich das Mus-
ter überall, wo Sprache und 
Identität regionale Grenzen 
ziehen. In Belgien verläuft 
die politische Trennlinie ent-
lang der Grenze zwischen 
Flämisch und Französisch, 
in Spanien zwischen Kata-
lanisch und Kastilisch. Men-
schen wählen dort nicht nur 
unterschiedliche Parteien 
– sie treffen ihre Entschei-
dungen aus grundlegend 
verschiedenen gesellschaft-
lichen Zusammenhängen 
heraus.
Genau darin liegt ein zentraler 
Mechanismus von Polarisie-
rung: Politische Unterschiede 
verlaufen nicht nur entlang 
von Meinungen, sondern ent-
lang sozialer Zugehörigkeiten 
– und werden dadurch stabiler 
und schwerer überbrückbar.
In Deutschland ist der Effekt 

Prof. Dr. Nils-Christian 
Bormann Foto: © UW/H

schwächer, aber erkennbar. 
Die CSU in Bayern ist das 
deutlichste Beispiel: Regio-
nale Identität und Dialekt sig-
nalisieren Zugehörigkeit. Das 
schlägt sich im Wahlverhalten 
nieder. Studien deuten darauf 
hin, dass sich ähnliche Muster 
auch beim Erstarken der AfD 
zeigen könnten.
Bormann und sein Team ar-

beiten derzeit an einer eu-
ropaweiten Studie. Sie soll 
genauer messen, welche so-
zialen Zugehörigkeiten in ver-
schiedenen Ländern politisch 
ausschlaggebend sind – und 
wie sich diese Muster verän-
dern.

Universität Witten/Herdecke
Weitere Informationen: 
Die Studie wurde Studie im American 
Political Science Review veröffentlicht. 
Die angesehenste Zeitschrift der Politik-
wissenschaften: https://doi.org/10.1017/
S0003055426101579

Im vergangenen Jahr hatten 
die Freunde der Erziehungs-
kunst mehrere israelische 

Waldorfeinrichtungen bei der 
Errichtung von Schutzräumen 
finanziell unterstützt, darunter 
auch Kindergärten in Ramat 
Gan bei Tel Aviv. Lilach Dgani 
von der Association for the 
Advancement of Education 
in Ramat Gan berichtet uns 
regelmäßig in Emails von der 
aktuellen Situation in Tel Aviv. 
In ihrer Nachricht vom April 
2026 dankt sie uns für die 
finanzielle Unterstützung des 
Baus der Schutzräume:
Ich schreibe Ihnen während 
sehr schwieriger Tage. Inmitten 
der Unsicherheit und Anspan-
nung empfinde ich es als mei-
ne Pflicht, Ihnen mitzuteilen, 
welchen unglaublichen Bei-
trag Ihre Spende zum Bau der 
Schutzräume in unseren drei 
Kindergärten geleistet hat.
Die Auswirkungen dieses Krie-
ges sind nach wie vor ver-
heerend. Die erschütternde 
Häufigkeit der Raketenangriffe 
bedeutet, dass unsere Gemein-
schaft mehrmals täglich einer 
unmittelbaren Gefahr ausge-

Israel: Kindergarten mit Schutzraum 
als lebendiges und tröstendes Zentrum

setzt ist. Eine Familie lebt der-
zeit in den staubigen Trümmern 
ihres Erdgeschosses, nachdem 
das Obergeschoss vollständig 
zerstört wurde. Eine andere 
Familie, deren Kinder unseren 
Kindergarten und unsere Ober-
schule besuchen, ist obdachlos 
und auf der Suche nach einer 
neuen Bleibe, nachdem ihre 
Wohnung zerstört wurde.
Eine Mutter aus unserer Ge-
meinde erzählte mir eine er-
schütternde Geschichte: Ihr 
13-jähriger Sohn war allein zu 
Hause in der Wohnung seines 
Vaters, als eine Rakete das Ge-
bäude traf. Er war anschließend 
sicher im Schutzraum und kör-
perlich unverletzt, doch seine 
Mutter, die Gerüchte über einen 
Brand in diesem Schutzraum 
hörte, rannte unter einem Ra-
ketenhagel durch die Straßen, 
um zu ihm zu gelangen.
Auch die Wohnung eines unse-
rer langjährigen Lehrer wurde 
bei einem Angriff vollständig 
zerstört. Es ist herzzerreißend 
zu sehen, wie Menschen, die 
unseren Kindern so viel geben, 
ihren eigenen Rückzugsort 
verlieren.

Ich erzähle euch diese Ge-
schichten, weil ich euch wis-
sen lassen möchte, dass eure 
Investition in unsere Sicherheit 
nicht nur eine Spende war, 
sondern eine Rettungsleine. 
Dank der geschützten Räume, 
die ihr geschaffen habt, ist der 
Kindergarten zu einem wahren 
Zufluchtsort und zu einem le-
bendigen und tröstenden Zen-
trum unserer Gemeinschaft ge-
worden. Es ist ein Ort, an dem 
sich unsere Erzieherinnen und 
Erzieher versammeln, um Holz 
zu bearbeiten und im Garten 
zu gärtnern, um so ihre Wider-
standsfähigkeit zu bewahren. 
Es ist ein Ort, an dem Familien, 
denen zu Hause Schutz fehlt, 
eine sichere Ecke im Garten 
finden, in dem Wissen, dass 
sie nur wenige Sekunden ent-
fernt einen geschützten Raum 
haben.
In meinem Namen, im Namen 
des pädagogischen Teams, der 
Eltern und vor allem der Kinder-
gartenkinder danke ich Ihnen 
von ganzem Herzen für die 
Zusammenarbeit und für die 
Sicherheit, die Sie uns in dieser 
schwierigen Zeit geben.

Lilach Dgani



Waldorfkindergarten un-
terstützt Bedürftige in 
Bad Vilbel 

Der jährliche Basar des 
Waldorfkindergartens 
Bad Vilbel ist längst 

mehr als ein vorweihnachtli-
cher Markt: Er hat sich zu einer 
festen Institution entwickelt 
und stärkt das soziale Mitein-
ander in der Stadt.
Die neue Saison steht bereits 
in den Startlöchern: Über das 
Jahr hinweg treffen sich en-
gagierte Organisatorinnen und 
Eltern, um in Handarbeit viel-
fältige Produkte herzustellen. 
Ob Spielsachen, Dekoratives, 
Nützliches oder Kulinarisches – 
die nachhaltigen Artikel zeugen 
von Kreativität und Gemein-
schaftssinn. Beim Weihnachts-
basar am Wochenende vor 
dem ersten Advent werden sie 
angeboten und in konkrete Hilfe 
verwandelt.
Ein Teil des Erlöses kommt 
traditionell dem Kindergarten 
zugute. Ebenso wichtig ist 
jedoch der Blick über den eige-
nen Bereich hinaus: In diesem 
Jahr wurden 500 Euro an die 
Tafel Bad Vilbel gespendet.
Die Tafel, 2008 vom Ehepaar 
Gobst mitinitiiert und unter 
der Trägerschaft der Nachbar-
schaftshilfe Bad Vilbel gegrün-
det, ist heute eine wichtige An-
laufstelle für viele Menschen in 
der Region. Rund 50 Ehrenamt-
liche versorgen etwa 400 Be-
dürftige aus Bad Vilbel und den 
Stadtteilen Dortelweil, Gronau, 
Heilsberg und Massenheim mit 
Lebensmitteln. „Unsere Kun-
den kommen aus 15 Nationen. 
Da müssen wir uns manchmal 
mit Hand und Fuß verständi-
gen“, berichtet Mitbegründerin 
Christa Gobst.
Die Spende soll gezielt für 
den Zukauf von Lebensmit-
teln eingesetzt werden, da 
die Beschaffung zunehmend 
schwieriger wird. „Umso schö-
ner ist es, wenn wir auch einmal 
etwas Besonderes anbieten 
können – zum Beispiel Kaffee“, 
so Gobst.

Gemeinsam Gutes tun

von links nach rechts: Christa 
Mülverstedt (Waldorfkindergar-
ten), Christa Grobst (Die Tafel 
Bad Vilbel), Katharina Mueller 
(Waldorfkindergarten).  

Foto: © Waldorfkindergarten Bad Vilbel.

Für den Waldorfkindergarten 
ist die Unterstützung eine Her-
zensangelegenheit. Ziel ist es, 
anderen Menschen Zugang zu 
Dingen zu ermöglichen, die für 
viele selbstverständlich sind.
Auch für das Ehepaar Gobst 
ist ihr Engagement erfüllend: 
„Wir sind beide über 70. Nach 
einem anstrengenden Ausga-
betag sind wir zwar erschöpft, 
aber wir haben ein gutes Ge-
fühl. Das tut gut.“
Beide Initiativen verbindet 
der Wunsch, etwas zurückzu-
geben und gemeinsam Ver-
antwortung zu übernehmen 
– nicht nur zur Weihnachts-
zeit, sondern das ganze Jahr 
über.
Die Lebensmittelausgabe der 
Tafel findet einmal wöchentlich 
statt und ist für Menschen mit 
geringem Einkommen und 
entsprechender Kundenkarte 
zugänglich. Interessierte kön-
nen sich direkt an die Tafel Bad 
Vilbel wenden.
Der nächste Weihnachtsbasar 
findet am 21. November von 
17 bis 20 Uhr im Waldorfkin-
dergarten Bad Vilbel statt. 
Auch in diesem Jahr soll wie-
der eine soziale Einrichtung 
unterstützt werden.

K. Müller

Am 6. und 7. Juni 2026 
treffen beim Gutes 
Morgen Festival in 
Bochum Kultur, Politik, 
Innovationen und Spaß 
aufeinander

In der Jahrhunderthalle feiern 
wir Menschen und Projekte, die 
zeigen, wie ein gutes Morgen 

aussehen kann – sozial, ökolo-
gisch und gemeinsam.
Inspirierende Gedanken
Erlebe prominente Speaker in 
Zukunftstalks zu Demokratie, 
Wissen versus Gefühle und Grü-
nem Kapitalismus. Mit dabei sind 
u.a. Robert Habeck, ehemaliger 
Vizekanzler und Wirtschaftsmi-
nister, Ann-Lena von Hodenberg, 
Mitgründerin von HateAid, Ulrike 
Herrmann, taz-Kolumnistin und 
Wirtschaftsjournalistin, Dr. Emilia 
Roig, Autorin und Politologin, 
Fabian Grischkat, Journalist und 
Autor. Komm ins Gespräch in 23 
Workshops zu unterschiedlichen 
Lebensbereichen, z.B. Schule 
und Bildung, Bio-Landwirtschaft, 
Finanzwissen, starke Zivilgesell-
schaft oder junge Perspektiven. 
Oder entdecke gelebte Nach-
haltigkeit auf unserer Messe mit 
über 160 Aussteller*innen nach-
haltiger Produkte und Dienst-
leistungen.
Live Acts und 
Bewegung
Kein Festival ohne Musik: Alice 
Merton („No Roots“) sorgt am 

Das erwartet Dich beim 
Gutes Morgen Festival

Samstag, 6. Juni, beim Open Air 
Konzert für einen unvergessli-
chen Festival-Sommerabend. 
Tanze am Sonntag, 7. Juni, zu 
Indie-Pop von Stina Holmquist 
und erlebe mit allen Sinnen die 
Biodiversitätsshow von Dominik 
Eulberg. 
Oder sei kreativ oder beweg 
Dich bei unseren Mitmachan-
geboten.

Zukunftsmut
Das Gutes Morgen Festival 
macht Mut für ein Gutes Morgen. 
Alle Menschen können mitfeiern: 
Das komplette Programm ist 
kostenlos.  

Kooperation mit der 
Stadt Bochum
Beim Gutes Morgen Festival 
kooperiert die GLS Bank mit der 
Stadt Bochum: Diese ist offizielle 
Gastgeberin des Gutes Morgen 
Festivals und bietet u.a. einen 
Workshop zu ihrer Nachhaltig-
keitsstrategie sowie Führungen 
im Westpark an.

Barrierearm
Die Zukunftstalks und die GLS 
Bank Generalversammlung in 
Halle 4 werden in Deutscher Ge-
bärdensprache gedolmetscht. 
Für die Workshops stehen Dol-
metschende auf Anfrage bereit. 
Wenn Du Bedarf hast, schreibe 
uns gerne vorab eine Mail an 
veranstaltungen@gls.de, wel-
che Workshops Du besuchen 
willst. GLS-Bank

Aurelia Stiftung setzt 
EU-Kommission Frist 
für die Neubewertung 
der rechtswidrigen Zu-
lassungsverlängerung 
von Glyphosat

Trotz eines rechtskräftigen 
Urteils des EU-Gerichts 
zur Rechtswidrigkeit der 

automatischen Glyphosat-
Verlängerung bleibt die EU-
Kommission bis heute untätig. 
Die Aurelia Stiftung hatte das 
Urteil erstritten und fordert nun 
die umgehende Neubewertung 
ein – andernfalls droht eine 
Untätigkeitsklage.
 Anfang Mai hat die Aurelia Stif-
tung die Europäische Kommis-
sion formell aufgefordert, eine 
neue Entscheidung über die 
Verlängerung der Genehmigung 
des Pestizid-Wirkstoffs Glypho-
sat zu treffen. Anlass ist das 
Urteil des Gerichts der Europäi-
schen Union vom 19. November 
2025 (Az. T‑565/23), welches die 
bisherige Genehmigungspraxis 
der Kommission für rechtswid-
rig erklärt. Die EU-Kommission 
ist durch dieses Urteil verpflich-
tet, über die angefochtene Ver-
längerung der Genehmigung für 
Glyphosat neu zu entscheiden. 
Hierfür setzt die Aurelia Stiftung 
der Europäischen Kommission 
mit einem Mahnschreiben eine 
Frist von zwei Monaten. Sollte 
bis dahin keine rechtmäßige 
Entscheidung erfolgen, wird 
die Stiftung Untätigkeitsklage 
erheben, um eine rechtmäßige 
qwEntscheidung der Kommis-
sion durchzusetzen.
 

Glyphosat und kein Ende
Rechtswidrige 
Genehmigungspraxis
Das Gericht stellte klar: Die 
derzeitige Praxis der routine-
mäßigen, „automatischen und 
systematischen“ Verlängerung 
von Pestizidgenehmigungen 
bei verzögerten Bewertungs-
verfahren verstößt gegen EU-
Recht. Solche Verlängerungen 
dürfen nur in begründeten 
Ausnahmefällen erfolgen. Ins-
besondere ist zu prüfen, ob 
Hersteller – in diesem Fall 
Bayer-Monsanto – durch un-
zureichende oder verspätete 
Datenlieferungen selbst zur 
Verzögerung beigetragen ha-
ben. In solchen Fällen ist die 
Genehmigung auszusetzen. 
Trotz des eindeutigen Urteils 
hat die EU-Kommission bis 
heute keine neue Entschei-
dung zur Glyphosat-Geneh-
migung getroffen. Die quasi-
automatische Verlängerung 
der Glyphosat-Genehmigung 
ist ein Präzedenzfall – sie steht 
für hunderte weitere Pestizide, 
die auf dem Markt und den 
Feldern sind, obwohl ihre vor-
geschriebene Risikoprüfung 
nicht abgeschlossen ist.
„Das Gericht der Europäischen 
Union hat die Praxis der qua-
si-automatischen Verlänge-
rung von Genehmigungen für 
Pestizid-Wirkstoffe eindeutig 
für rechtswidrig erklärt. Die-
se Urteile sind rechtskräftig. 
Trotzdem hat die Kommission 
ihre Entscheidung über die 
Genehmigung für das Pesti-
zid Glyphosat nicht korrigiert. 
Die Aurelia Stiftung verlangt 

jetzt von der EU-Kommission, 
die vom Gericht geforderte 
Kurskorrektur in der Geneh-
migungspraxis der EU-Kom-
mission durchzusetzen. Nur 
so kann das gesetzlich vorge-
schriebene hohe Schutzniveau 
für die Umwelt und zum Erhalt 
der Biodiversität eingehalten 
werden“, so Thomas Radetzki 
(Vorstand der Aurelia Stif-
tung).
Rechtsanwalt Dr. Achim Wil-
land, Kanzlei [GGSC]: „Die 
Kommission und Pestizidher-
steller haben eine Ausnahme-
regelung zur Regel gemacht, 
um Pestizide im Verkehr zu 
halten, auch wenn die letzte 
vollständige Risikoprüfung 
viele Jahre alt ist. Allein im 
Jahr 2023 hat die Kommissi-
on so routinemäßig mehr als 
100 Pestizid-Genehmigun-
gen verlängert. Erschreckend 
ist, dass diese systematisch 
rechtswidrige Praxis so lange 
fortgeführt wurde, selbst nach 
unserer ersten Klage in Sachen 
Glyphosat im Jahre 2016. Gut 
ist, dass die Kommission das 
aktuelle Urteil des EU-Gerichts 
akzeptiert. Nun muss sie stren-
ge Einzelfallprüfungen vie-
ler Pestizid-Genehmigungen 
nachholen.“
Weitere Informationen
Mehr Hintergrundinformationen 
zum Präzedenzfall, zur Fristset-
zung und zu den Folgen finden 
Sie auf der Seite der Aurelia 
Stiftung unter Aktuelles.

Thomas Radetzki 
Vorstand Aurelia Stiftung

Betriebsrat, Unternehmens-
leitung und Mitarbeitende 
des Gemeinschaftskran-

kenhauses Herdecke haben sich 
am bundesweiten Aktionstag 
gegen die geplanten Kürzungen 
in der gesetzlichen Krankenver-
sicherung beteiligt. Mit einer ge-
meinsamen Fotoaktion im Rah-
men einer aktiven Mittagspause 
setzten sie ein Zeichen für eine 
verlässliche Finanzierung der 
Gesundheitsversorgung.
Unter dem Motto „Wir sparen 
uns kaputt!“ machen derzeit 
bundesweit Gewerkschaften und 
Krankenhausgesellschaften auf 
mögliche Folgen der geplanten 
Sparmaßnahmen aufmerksam. 
Im Mittelpunkt stehen dabei 
unter anderem die Refinanzie-
rung von Personalkosten, gute 
Arbeitsbedingungen und die 
langfristige Sicherung einer 
verlässlichen medizinischen 
Versorgung.
„Eine verlässliche Gesundheits-
versorgung braucht passende 
Rahmenbedingungen. Nur so 
können gute Arbeitsbedingun-

Aktionstag zur 
Gesundheitsversorgung

gen und eine verlässliche Pa-
tientenversorgung langfristig 
gesichert werden. Kürzungen in 
einem nie dagewesen Umfang 
gefährden bestehende Struktu-
ren, ohne neue zu schaffen“, so 
die Unternehmensleitung. Die 
Beteiligung des GKH verstehe 
sich als Schulterschluss aller 
betroffenen Einrichtungen, Be-
schäftigten und Patient*innen 
gegen die geplanten Kürzungen. 
Insbesondere gemeinnützige 
Krankenhäuser wie das GKH 
seien nicht in der Lage, durch 
die Reform entstehende Defizite 
über kommunale Haushalte zu 
refinanzieren. Sie träfe das Re-
formvorhaben besonders hart. 
„Mit der Aktion zeigen wir ge-
meinsam: Krankenhäuser brau-
chen Planungssicherheit, faire 
Rahmenbedingungen und eine 
Finanzierung, die der täglichen 
Verantwortung in der Versorgung 
gerecht wird“, betonen Betriebs-
rat und Unternehmensleitung 
unisono.

Gemeinschaftskrankenhaus 
Herdecke

Kultur - 
Tipp

Die Aufarbeitung von Sammlungen 
aus kolonialen Kontexten stellt die 
Museen in Deutschland vor große 
Herausforderungen. Oft fehlt es an 
der finanziellen und personellen Aus-
stattung, um diese wichtige Aufgabe 
adäquat bewältigen zu können. Dank 
einer Förderung durch das Ministe-
rium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst Baden-Württemberg in 
Höhe von 61.600 Euro sind die Reiss-
Engelhorn-Museen Mannheim (rem) in 
der Lage, in den kommenden beiden 
Jahren Sammlungsobjekte aus Afrika 
zu digitalisieren und in einer Online-
Datenbank öffentlich zu machen. 
Unterstützt werden sie dabei von 
einem neuen Mitarbeiter aus Togo. 
Der 25-jährige Germanist und Kultur-
wissenschaftler konnte im Auswahl-
verfahren überzeugen und soll die 
Stelle in Mannheim zum 1. April 2021 
antreten. 

Aufarbeitung 
kolonialer 
Vergangenheit

Helmmaske tu nkum mpelet / Samm-
lung Thorbecke / Bamum, Kameruner 
Grasland  1912 erworben © rem, Foto: Jean Christen

Reiss-Engelhorn-Museen 
Mannheim



ADRESSEN UND EINRICHTUNGEN
Anthroposophische 
Gesellschaft
u. Arbeitskreise
Bad Boll-Eckwälden (PLZ 73087) Zweig 
Eckwälden, Badstr. 51, T.07164-2288  Dr. Hans-
Joachim Strüh 
Bad Nauheim (PLZ 61231) c/o Waldorfschule, 
An der Birkenkaute 8, T.06032-35505
Bad Liebenzell (PLZ 75378) Raphael Zweig, 
Unterlengenhardt, Irmela Bardt, Burghaldenweg
Bad Waldsee (PLZ 88339), Anthroposophische 
Gesellschaft Biberach, Kolpingstr. 3 
Darmstadt (PLZ 64297) Christopherus-Zweig, 
Roland Krieg, am Kiefernwald 54 T.06151-597433
Echzell-Bingenheim (PLZ 61209) Schloß 
Bingenheim, Schloßstr. 
Esslingen (PLZ 73732) Zweig, Heide Becker, 
Schönblick 
Frankfurt (PLZ 60433) Goethe-Zweig, Rudolf 
Steiner Haus, Auskunftsstelle, Bibliothek, 
Hügelstr. 67, Tel. 069-53093580 
Infos zu Kursen und Veranstaltungen: T.069-
520047, F.-53093-583, info@steiner-haus-ffm.de
www.steiner-haus-ffm.de
Geislingen (PLZ 73312) Zweig Geislingen, c/o 
Hans Bleicher, Sommerbergstr. 
Groß-Umstadt (PLZ 64823) Nikodemus-Zweig 
Ansprechpartner: Bettina Wunder
Tel. 06078-9693516 | post@nikodemuszweig.de  
Programm unter: www.nikodemuszweig.de | 
Zweigabende: Mi. 20 h
Kirchheim-Teck (PLZ 73230) Anthrop. Ge-
sellschaft in Deutschland e.V., Michael-Zweig 
Kirchheim, Büro: Bernhard Boos, Haldenweg 
73249 Wernau 
Köngen (PLZ 73257) Anthrop. Gesellschaft 
Zweig Köngen-Wendlingen, c/o. Rüdiger 
Fischer-Dorp, Wilhelmstr.15, T.07024-81667 
Mainz (PLZ 55126) Johann Gottlieb Fichte-
Zweig, Merkurweg 2, T.06131-696738
Niefern-Öschelbronn (PLZ 75223) Anth-
roposphische Gesellschaft Johanneszweig 
Öschelbronn, Am Eichhof, T.07233-67-365
Tübingen (PLZ 72074) Anthrop. Gesellschaft, 
Wächterstr 36, T.07071-49106, 
info@anthroposophie-tuebingen.de
Wahlwies (PLZ 78333) Johannes-Zweig, c.o. 
V.D. Lambertz
Wiesbaden (PLZ 65203) Michael-Zweig, 
Albert-Schweitzer-Allee 42, T.0611-9490795, 
ursulaschlender@alice-dsl.net

Ausbildung, 
Fortbildung und
Bildungsstätten 
Bad-Boll (PLZ 73087) Rudolf-Steiner-Seminar 
Bad Boll, staatl. anerkannte Fachschule f. Heil-
pädagogik e.V., Michael-Hörauf-Weg 6, T.07164-
9402-0, badboll@heilpaed-sem-boll.de
Bad Liebenzell (PLZ 75378)-Unterlengenhardt, 
Heileurythmie - Ausbildung, Burghaldenweg 46, 
T.07052-926526
Deckenpfronn (PLZ 75392) Seminar f. Sozial-
therapie/Heilerziehungspflege (staatl.anerkannt), 
Dorfgemeinschaft Tennental, Lautenbacher 
Gemeinschaften e.V., 
Ebringen (PLZ 79285) EurythmieAusbildung 
Freiburg, Bafög anerkannt, Schönbergstr. 
Fellbach (PLZ 70736), Berufsfachschule für 
Altenpflege und Altenpflegehilfe, Siemensstr. 
Filderstadt (PLZ 70794), Pflege-Bildungszent-
rum an der Filderklinik e. V., Haberschlaiheide 1, 
T. 0711-77036000, www.pbz-filderklinik.de 
kontakt@pbz-filderklinik.de 
Frankfurt (PLZ 60433) Fachseminar für 
Pflegeberufe, Hügelstr. 69, Frau Staehle, T.069-
53093153 + 530930 | info@fachseminar-pflege.de
Frankfurt (PLZ 60433) Lehrerseminar für Wal-
dorfpädagogik, Frankfurt am Main, 
Friedlebenstr. 52, T.069-95306 900
Frankfurt (PLZ 60439) „der hof“ - Niederursel, 
Freie Bildungsstätte, Atelier- und Werkstät-
tengemeinschaft, Alt-Niederursel 42 und 51, 
T.069-575078
Freiburg-Munzingen (PLZ79112) 

Edith Maryon Kunst-
schule e.V. - Studium Freie 
Kunst mit Schwerpunkt Bild-

hauerei (Vollzeit oder berufsbegleitend) Offenes 
Kursprogramm Dorfgraben 1-3 | T +49 (0) 7664 
4803 |v info@bildhauer-kunststudium.com
www.bildhauer-kunststudium.com 
Frickingen (PLZ 88699) Camphill Ausbildungen 
gGmbH, Lippertsreuterstr. 14a, T.07554-989827, 
F.-989837, info@camphill-ausbildungen.de, 
www.camphill-ausbildungen.de
Gröbenzell (PLZ 82182) Inst.f. Betriebliche 
Bildung u. Unternehmenskultur-IBU, Dr. Gerhard 
Herz, Augsburgerstrasse 
Großkrotzenburg (PLZ  63538) Demeter Imkerei 
Honigmobil,Veranstaltungen und Kurse rund um 
die Demeter Bienenhaltung und mehr. Dipl.-Ing. 
agrar Alix Roosen, Bahnhofstr. 24 | mobil: 
+49 1517 0010751, alixroosen@honigmobil.de,
www.honigmobil.de
Heidenheim (PLZ 89518) Freies Forum Heiden-
heim, Scheidemannstr
Ingelheim (PLZ 55218) Zentrum für Bewegung, 
Begegnung, Bildung e.V., Bildungswerkstätte auf 
anthroposophischer Grundlage, Kreuzbergstr.
Kirchheim (PLZ 73230)-Teck, Seminar am 
Michaelshof, Staatliche anerkannte Fachschule 
für Jugend- und Heimpädagogik, Fabrikstr. 9, 
T.07021-481166, F.-481366, seminar@mh-zh.de 
Kirchberg/Jagst-Mistlau (PLZ 74592) 
Der Quellhof e.V., Wanderstr. 18, T.07954-396, 
F.-7167, www.quellhof.de
Lautenbach (PLZ 88634), Seminar f. Sozial-
Therapie/Heilerziehungspflege
Mannheim (PLZ 68 165) Hyazinth-Institut für 
Substanzerkenntnis | Straße: P6 | 16-19 | Tel. 
0621 107 59 877 | info@hyazinth.org | www.hya-
zinth.org | Infos: Ilse K. Müller: Grundausbildung 
Substanzerkenntnis; Seelen- und Erkenntnis-
übungen: Einzelstunden und Seminare  
Mannheim (PLZ 68167)Alanus Hochschule, 
Institut für Waldorfpädagogik, Inklusion und 
Interkulturalität. Waldorf- und heilpädagogische 
Bachelor- und Master-Studiengänge, Am Exer-
zierplatz 21, T. 0621 – 484401-0, institut-waldorf@
alanus.edu, www.institut-waldorf.de
Mannheim (PLZ 68169), Akademie für 
Waldorfpädagogik, Weiterbildungen zum/zur 

Waldorflehrer:in (Klassenlehrer:in, Fachlehrer:in, 
Oberstufenlehrer:in), Zertifikatskurse (Fremdspra-
chen, Audiopädie) und Fortbildungen, Zielstr. 28, 
T.0621-30948-0, F.-50, info@akademie-waldorf.
de, www.akademie-waldorf.de
Mannheim (PLZ 68169), Berufsbegleitende 
Fort- und Weiterbildungen: Seminar für Waldorf-
pädagogik e.V. Mannheim, Zielstr.26, 
T. 0621-3098722, F.-3098728, 
info@waldorferzieherseminar-ma.de, 
www.waldorferzieherseminar-ma.de
München (PLZ 80337), Seminar für Sprachge-
staltung, Lindwurmstr. 71, T. 089-2021097, F. 
-61469471, www.sprachgestaltung-muenchen.
de, seminar-sprachgestaltung@web.de
München (PLZ 81675), Freie Akademie Mün-
chen (FAM) für Kunsttherapie, Kulturpädagogik
Otzberg (PLZ 64853), aha! Kultur Heydenmühle, 
Veranstaltungen u. Seminare, Heydenmühle 1, 
T.06162-9404-16, F.-80, 
kuk@heydenmuehle.de, www.heydenmuehle.de
Rosenfeld (72348) Mellifera e.V. „wesensgemäße 
Bienenhaltung“ Lehr- und Versuchsimkerei 
Fischermühle, T.07428-935 460, F.-935 450, info@
mellifera.de. Bienenforschung, Kurse für Imker 
und Laien, Fachveranstaltungen für Imker 

Sigmaringen (PLZ 72488) 
Veringenstadt/Sigmaringen, 
Schulung zum Schauen u. 
Erzeugen von Ätherkräften, 
Stephan Wunderlich, Gorheimer 
Str. 16, T. 07571 - 725 736

www.geistiges-schauen.de
Stuttgart (PLZ 70184) Institut f. soziale Gegean-
wartsfragen, Dr. Christoph Strawe, Libanonstr.3, 
T.0711-2368950, F.-2360218, BueroStrawe@
sozialimpulse.de | www.sozialimpulse.de, www.
threefolding.net 
Stuttgart (PLZ 70173) Forum 3 Jugend- u. 
Kulturzentrum e.V., Ingrid Lotze, Gymnasiumstr. 
21, T.0711-440074944 u. 440074977, F.-2264906, 
www.forum3.de
Stuttgart (PLZ 70188) Freies Jugendseminar, 
Ameisenbergstr. 44, T.0711-261956, 
info@jugendseminar.de | www.jugendseminar.de 
Stuttgart (PLZ 70188) Berufskolleg für Sozial-
pädagogik: 1-jähriges Orientierungsjahr für den 
Zugang zur Ausbild. zum/r WaldorferzieherIn 
(BaföG-fähig) | 3-jährige Ausbildung (Voll- o. 
Teilzeit)  zum/r staatl. WaldorferzieherIn praxisin-
tegriert (TVAöD vergütet) | 2,5-jährige, berufsbe-
gleitende Weiterbildung zum/r WaldorferzieherIn 
in Krippe/Kindergarten in Stuttgart u. Freiburg 
(AZAzertifiziert). Waldorferzieherseminar, Heu-
bergstr. 11, T.0711-268447-0, 
info@waldorferzieherseminar.de, 
www.waldorferzieherseminar.de, 
Instagram: Waldorferzieherseminar_STGT
Stuttgart (PLZ 70190) Freie Hochschule d. 
Christengemeinschaft e.V. in eigener Träger-
schaft ohne staatl. Anerkennung, Priestersemi-
nar, Spittlerstr. 
Stuttgart (PLZ 70188) Eurythmeum e.V., Zur 
Uhlandshöhe 8, T.0711-2364230, F.-2364335, 
ausbildung@eurythmeumstuttgart.de, 
www.eurythmeumstuttgart.de
Stuttgart (PLZ 70188)-Ost, Therapeuticum 
Raphaelhaus, berufsbegleitende 3-jährige Aus-
bildung zum staatl. anerkannten Heilerziehungs-
pfleger, Heubergstr.15, T.0711-28558-157, F.-99, 
www.Raphaelhaus-Stuttgart.de, 
U.Steeb@Raphaelhaus-Stuttgart.de
Stuttgart (PLZ 70619) theatron die bühne, Frank 
Schneider, Silberwaldstr
Tübingen (PLZ 72076) Proseminar für Anth-
roposophie und Waldorfpädagogik (bei FWS 
Tübingen), Chr. Manz, Hennetalweg | G. Waschin, 
Brombergstr. 
Vaihingen (PLZ 71667), Akademie Vaihingen 
Gem. e.V., Bahnhofstr. 
Weckelweiler (PLZ 74592) Seminar f. Sozialthe-
rapie/Heilerziehungspflege (staatl. anerkannt), 
Sozialtherapeutische Gemeinschaften Weckel-
weiler, Heimstr. 10, T.07954-970-136, F.970-254, 
bbi@weckelweiler¯gemeinschaften.de, www.
weckelweiler¯gemeinschaften. de 
Wiesbaden (PLZ 65201) Schloss Freudenberg, 
Gesellschaft f. Natur und Kunst e.V., 
T.0611-4110141, F.-9410726, 
kontakt@schlossfreudenberg.de
Wolfschlugen (PLZ 72649), Karl-Schubert Ge-
meinschaft e.V., Schulstr. 22, T. 07022-60281-0, | 
seminar@ksg-ev.de

Biografiearbeit, 
Selbsthilfegruppen und 
Lebensberatung
Aschaffenburg (PLZ 63743) Freier Trauerredner, 
Biografische Trauerreden, Trauerfeiergestaltung, 
Vorbereitung von freien Abschiedsfeiern. Markus 
Anders, Dipl. Sprecher, T. 0711-5055288 o. 0160-
96206405, www.anderstrauerfeiern.de, 
mail@anderstrauerfeiern.de
Budenheim/Mainz (PLZ 55257) Werkstatt für 
BA, Gerlinde Karrié, Binger Str. 
Darmstadt Krebshilfe Gruppe Darmstadt, Kon-
takt: Francoise Lapierre, und Agnes Grell, 
Dietzenbach (PLZ 63128) Elternselbsthil-
fegruppe Teilleistungsschwäche, Lese- u. 
Rechtschreibschwäche, Rechenschwäche, 
Hyperaktivität, AD(H)S, an der WDS Dietzenbach, 
Monika Gehrke und Uschi Baist
Dreieich-Buchschlag (PLZ 63303) Michael-
Therapeutikum, Forstweg 11, Psychotherapie, 
Lebens-u. Eheberatung, Supervision, Familien-
therapie, Suchttherapie Wolfgang Drescher, 
T.06103-64440, Birgit Ruland, T.06029-1201 u. 
0173-3258622
Eberbach (PLZ 69412) D.N. Dunlop Institut für 
anthroposophische Erwachsenenbildung, Sozial-
forschung, Beratung, Friedrich- Ebert- Str. 
Frankfurt (PLZ 60433) Frankfurter Therapeuti-
kum ( im Haus Aja Textor Goethe), Hügelstr. 69, 
Christiane Tosch Heilpraktikerin f. Psychothera-
pie, T.069-53093-140
nachricht@frankfurter-therapeutikum.de, 
www.frankfurter-therapeutikum.de
Kreßberg (PLZ 74594), Freier Trauerredner, 
Biografische Trauerreden, Trauerfeiergestaltung, 
Vorbereitung von freien Abschiedsfeiern. Markus 
Anders, Dipl. Sprecher, 
Niefern-Öschelbronn (PLZ 75223), Beratung 
in Berufs-und Lebensfragen, Michael Schreyer, 
Bergstr.

Schwäbisch Gmünd (PLZ 73529) Angelika 
Henkel-Herzog,  Mediation, Familienberaterin, 
Biografiearbeit gewaltfreie Kommunikation, Neue 
Straße 72/5, T/F.07171-86783, henkel-herzog@
gmx.de
Stuttgart (PLZ 70191), Freier Trauerredner, 
Markus Anders, Dipl. Sprecher, 
Stuttgart (PLZ 70619), Frank Schneider, 
Konfliktberatung-Paarbetreuung. 
Stuttgart (PLZ 70619) Nora Nägele, 
Begleitung berufl. u. pers. Entwicklung, 
Biografiearbeit,Tuttlinger Str. 7, T.0711-696582, 
F.-696588, info@naegele-coaching.de, 
www.naegele-coaching.de
Stuttgart (PLZ 70190) Imago Therapeutikum, 
Begegnungsgespräche zur persö nlichen Ent-
wicklung (biografische Fragen, Krisen- und Paar-
gespräche), Werfmershalde 18, T.0711-3101376 
Wiesbaden (PLZ 65201) Beatrice Dastis Schenk, 
Biografie-Arbeit, Seminare, Biografische Be-
trachtung von Mensch und Organisation.
T.0611 41 101 48 | www.schlossfreudenberg.de 
bea.dastis.schenk@schlossfreudenberg.de

Biologisch-Dynamische 
Landwirtschaft 
u. Naturkost
Bad Vilbel (PLZ 61118), Landbauschule 
Dottenfelder Hof, T.06101-529618
Bad Vilbel (PLZ 61118), Dottenfelderhof-Laden 
OHG, Dottenfelder Hof, T.06101-529640, 
www.dottenfelderhof.de
Bad Vilbel (PLZ 61118) Arbeitskreis f. Ernäh-
rungsforschung e.V.,  Niddastr. 14, T.06101-
521875, www.ak-ernaehrung.de 
Darmstadt (PLZ 64295) , Demeter e.V., Brand-
schneise 1, T.06155-8469-0, F.-8469-11
Darmstadt (PLZ 64295) Forschungsring für 
biologisch-dynamische Wirtschaftsweise e.V., 
Brandschneise 5,  T.06155-84210
Frankfurt (PLZ 60433) Frankfurter Therapeuti-
kum (im Haus Aja Textor Goethe), Hügelstraße 
69, Dr. Petra Kühne, Anthrop. Ernährungsbera-
tung, T 069-53093-140,
www.frankfurter-therapeutikum.de
nachricht@frankfurter-therapeutikum.de
Leinfelden (PLZ 70771) -Echterdingen, Micha-
elshof, über Friedrich-List-Str., Marita und Martin 
Schäfer, T.0711-793951
Leinfelden-Echterdingen (PLZ 70771) 
Demeter-Baden-Württemberg e.V., Hauptstr. 82, 
T.0711-902540, F.-9025454, info@demeter-bw.de, 
www.demeter-bw.de
Stuttgart (PLZ 70567 )-Möhringen, Reyerhof,  
Herr L. Dreyer, Hof + Laden: 
T. 0711-711890, F.-7168330, Unteraicherstr.8 | 
hof@reyerhof.de | www.reyerhof,de | 
Laden@reyerhof.de 
Stuttgart (PLZ 70619)-Riedenberg, Hof am 
Eichenhain, Fa. Wais, Eichenparkstr. 2, T.0711-
474165
Waldenbuch (PLZ 71111) Obere Rauhmühle, 
Landgasthaus ökologische Landwirtschaft (Um-
stellungsbetrieb), Fam. Kaiser u. Mitarbeiter, 

Die 
Christengemeinschaft
(Bewegung für 
religiöse Erneuerung)
Gemeinde Bad Nauheim  (PLZ 61231), An 
der Birkenkaute 10, T. 06032-3071378 | Pfarrer 
Manfred Caspar 
Biberach-Riss (PLZ 88400) Die Christengemein-
schaft, Filialgem. Biberach, Rindenmooser Str. 
10, T.07351-21366 o. 0731-3885729
Coburg (PLZ 96450) Die Christengemeinschaft 
Coburg, Schloßberg
Gemeinde Darmstadt (PLZ 64285) Morgen-
sternweg 1, T.06151-663436 Pfarrerin Gisela 
Thriemer, T. 06151-3686499 Pfarrer Eolo Berardi 
T. 06151 6798361
www.christengemeinschaft.org/darmstadt,
darmstadt@christengemeinschaft.org
Erlangen (PLZ  91054) Die Christengemein-
schaft Erlangen, Spardorfer Str
Esslingen (PLZ 73728) Die Christengemein-
schaft KdöR Gemeinde Esslingen, Landolins-
gasse
Gemeinde Frankfurt (PLZ 60487) 
Frauenlobstr. | Pfarrerin Ute Lorenz, T.069/ 97 08 
67 60 | Pfarrer Bertolt Hellebrand,
T. 069/ 95 63 39 19 | Pfarrer Johann Schuur, 
T. 069/ 24 14 11 28
Göppingen (PLZ 73035) Die Christengemein-
schaft, Michael-Kirche, Christian-Grüninger-Str. 
11, T.07161-69825, www.haus-orblid.de/Michael 
Kirche
Konstanz (PLZ 78464)-Kreuzlingen, Die Chris-
tengemeinschaft, Hansegartenstr. 15, T.07531-
690922, F.-690923 
Nürnberg (PLZ 90408) Sozialpflegerischer 
Dienst der Christengemeinschaft, Krelingstr. 
Stuttgart (PLZ 70190), Die Christengemein-
schaft, T.0711-2858080, 
stuttgart-mitte@christengemeinschaft.org
www.christengemeinschaft.de/gemeinden/
stuttgart-mitte
Stuttgart-Möhringen (PLZ 70567)-Johanneskir-
che, Sindelbachstr. 18, T.0711-7801438
Ulm (PLZ 89077) Die Christengemeinschaft, 
Lazaruskirche, Stephanstr. 
Villingen-Schwenningen (PLZ 78054) Die 
Christengemeinschaft, Sophienkirche-auf dem 
alten Friedhof, Albrecht-Dürer-Weg 
Gemeinde in Wiesbaden (PLZ 65187) 
Alexandra-str. 19; wiesbaden@christengem-
schaft.org; T. 0152-28700728 (Pfr. S. Layer), 
T. 0152-02111818 (Pfr. B. Wunder)
Winterbach (PLZ 73650) Die Christengemein-
schaft, Mittleres Remstal, Wilhelmstr. 

Eurythmie und
Heileurythmie
Bad Homburg (PLZ 61352), Dipl. Heileurythmist 
David H. Richards, Rhönstr. 4
Bad Nauheim (PLZ 61231) Andrea Kleber-
Langenfeld, 
Frankfurt (PLZ 60433) Frankfurter Therapeuti-
kum (im Haus Aja Textor Goethe), Hügelstr. 69, 
Heileurythmie Johanna Hopp, T.069-53093-140, 
Hildegart Kreutz - Eurythmie, T. 069-53093-199

nachricht@frankfurter-therapeutikum.de, 
www. frankfurter-therapeutikum.de
Langen (PLZ 63225), David H. Richards, 
T. 06172-489361
Mainz (PLZ 55126) Anneliese Winter, Merkurweg
Oberursel (PLZ 61440),David H. Richards, 
T. 06172-489361
Wiesbaden (PLZ 65203), David H. Richards, 
T. 06172-489361

Heilpädagogik, Kinder- 
und Jugenhilfe,
Sozialtherapie und Er-
lebnispädagogik
Bad Boll-Eckwälden (PLZ 73087) Heil- u. Erzie-
hungsinstitut f. Seelenpflegebedürftige Kinder 
e.V., Dorfstr. 
Bad Liebenzell (PLZ 75378) Heil- u. Erzie-
hungsinstitut Burghalde e.V., Burghaldenweg 61, 
T.07052-4020, F.-402140
Bad Liebenzell (PLZ 75374) gesundheit aktiv, 
anthroposophische heilkunst e.v., 
Bempfingen (PLZ 72658) Michael Rein, Entwick-
lungsberater, Grafenberger Str. 
Bissingen-Teck (PLZ 73266), Ziegelhütte 
Ochsenwang, Einrichtung für Erziehungshilfe, 
Ziegelhütte 1, T.07023-7467-0, F. -14, info-zh@
mh-zh.de, www.mh-zh.de 
Darmstadt-Mühltal (PLZ 64367) Christophorus-
Schule, Heilpädagogische und Integrative 
Schule, Rheinstr. 
Deckenpfronn (PLZ 75392) Dorfgemeinschaft 
Tennental, 
Deggenhausertal (PLZ 88693) Camphill Dorfge-
meinschaft Lehenhof, 
Echzell (PLZ 61209) Lebensgemeinschaft Bin-
genheim, Schlossstr. 9, www.lg.bingenheim.de 
Echzell (PLZ 61209) Lebensgemeinschaft 
Bingenheim e.V., Heim, Schule und Werkst. f. 
Seelenpflegebedürftige Menschen, Schloßstr. 9,  
T.06035-810
Filderstadt (PLZ 70794) Sozialtherapeutische 
Jugendarbeit e.V., Reha & Jugendhilfe Gutenhal-
de 30, med. Rehabilitation und soz. Wiederein-
gliederung f. psychisch erkrankte Jugendliche 
T.0711-770581-60, F.-67, info@rehagutenhalde.
de, www.reha-gutenhalde.de
Filderstadt (PLZ 70794)-Bonlanden, Karl-
Schubert-Gemeinschaft e.V., Kurze Str. 31, 
T.0711-77091-0, F.-77091-50, info@ksg-ev.eu, 
www.ksg-ev.eu 
Frankfurt -Niederursel (PLZ 60439), Frühförde-
rung, Eltern- und Erziehungsberatung, 
www.der-hof.de, info@haus-des-kindes.com, 
Alt-Niederursel 53, T.069-5890165
Frankfurt (PLZ 65933) Michael-Schule, staatl. 
genehmigte Förderschule für Waldorf- u. Heilpä-
dagogik, Eichhörnchenpfad 4, T.069-9399558-0, 
F. -9399558-20, info@michael-schule-frankfurt.de, 
www.michael-schule-frankfurt.de
Görwihl / Kreis Waldshut (PLZ 79733)
Sonnenhalde gGmbH, Für Menschen mit Assis-
tenzbedarf - eine Einrichtung der Christophorus-
Gemeinschaft e.V.,Wührestraße 19-21,  T.07754-
929780, F.-9297833, 
www.sonnenhalde-goerwihl.de 
Heiligenberg (PLZ 88633) Camphill Schulge-
meinschaft Föhrenbühl, 
Herbstein-Altenschlirf (PLZ 36358), Gemein-
schaft Altenschlirf, Erlenweg
Kirchhain (PLZ 35274), Heilpädagogische Ge-
meinschaft Kirchhain, G. Friedrich-Händel-Str. 
Kleines Wiesental-Neuenweg (PLZ 79692) 
Höfe am Belchen | Kinder- und Jugendhilfe e.V.  
Untere Belchenhöfe 3a - T. 07673-36998-0 
info@hoefe-am-belchen.de
Oberursel (PLZ 61440) Albrecht-Strohschein-
Schule, Heilpädagogische Sonderschule, Marx-
str. 22, T.06171-57490 + 57590, F.-580033
Otzberg (PLZ 64853) Heydenmühle, Wohnen 
u. Arb. mit behind. Erwachsenen. Heydenmühle 
e.V., Außerhalb Lengfeld 3, T.06162-9404-0, F.-80, 
buero@heydenmuehle.de, www.heydenmuehle.de
Reutlingen (PLZ 72768) Christian-Morgenstern-
Schule u. Jugendhilfe, Freie Sonderberufsfach-
schule, Wohngemeinschaften, Heilpädag. Klein-
gruppen, intens. amb. Betreuung, Mähderstr. 
Schlitz (PLZ 36110) Lebensgemeinschaft e.V., 
Sassen u. Richthof e.V., -Werkstattladen-, Richt-
hof, T.06642-802-0, F.-802-128
Stuttgart (PLZ 70188)-Ost, Therapeutikum 
Raphaelhaus  e.V., Heubergstr. 15, Waldorf-
Sonderschule KG, Förder-u. Betreuungsbereich 
f. Erwachsene sowie 2 Wohnheime inkl. Kurzzeit-
unterbringung für schwerstmehrfachbehinderte 
Menschen, T.0711-28558-0, F.-99, 
www.Raphaelhaus-Stuttgart.de, 
info@raphaelhaus-Stuttgart.de
Stuttgart (PLZ 70180), Interdisziplinäre Frühför-
derstelle Funde-vogel e.V., Liststr. 28/1, fundevo-
gel@hotmail.de, T.0711-39139898, F.- 39139897
Stuttgart (PLZ 70192) Praxis f. Heilpädagogik 
und Erziehungsberatung, Roswitha Rappaport, 
Therapeutikum am Kräherwald, Feuerbacher 
Heide 46, T.0711-6990344
Stuttgart (PLZ 70188) Musik und Eurythmie, 
künstlerische/therapeutisch, Rosmarie Felber, 
Schönbühlstr. 55, T.0711-260523 
Velden/Vils (PLZ 84149), Lebensgemeinschaft 
Höhenberg e.V., Höhenberg 8, T.08086-9313-0, F. 
-105, info@hoehenberg.org, www.hoehenberg.org
Waldkirch (PLZ 79183) Am Bruckwald Sozialthe-
rapeutische Lebens- und Arbeitsgemeinschaft, 
anerk. WfbM Am Bruckwald 
Welzheim (PLZ 73642) Christopherus-Heim, 
Laufenmühle, Lebens u. Arbeitsgemeinschaft f. 
seelenpflege-bedürftigte Menschen e.V., 
Weckelweiler (PLZ 74592) Sozialtherapeutische 
Gemeinschaften Weckelweiler e.V. Heimstr. 10, 
T.07954-970-136, F.9-70-254, 
bbi@weckelweiler¯gemeinschaften.de, 
www.weckelweiler¯gemeinschaften.de 
Wuppertal (PLZ 42285), down-up! Einzelfallpäd-
agogik gGmbH, Besenbruchstraße 9,
T. 0202 31 737-0, stationaer@down-up.de, 
www.down-up.de

Initiativen
Dreigliederung
Achberg (PLZ 88147) Internationales Kultur-
zentrum Achberg e.V., Panoramastr.30, Tel. 
08380-335, http://www.kulturzentrum-achberg.
de/ | Mit dem Humboldt-Haus, der Begegnungs- 
und Tagungsstätte des Kulturzentrums Achberg: 
http://www.humboldt-haus.info/
Stuttgart (PLZ 70184), Initiative Netzwerk Drei-
gliederung, Dr. Christoph Strawe, Libanonstr.

Kultusarbeit
Kirchheim a.N. (PLZ 74366) kultisch-symboli-
sche Feiern zum Jahreslauf: Verein zur Heilung 
von Erde und Mensch e.V., Haghof 2, M 0177-
799 63 67, am-haghof@web.de 
Wahlwies (PLZ 78333) Initiativen für ein freies 
christliches, anthroposophisch sakramentales 
Handeln: Gemeinsame überregionale Kontaktad-
resse: Forum Kultus, Herrensteig 18, T./F.040-
36037 12212, Post@Forum-Kultus.de 

Kunst, Kultur u. 
Musik, Musiktherapie 
und Kunsttherapie
Biberach (PLZ 88400) Girasole-Forum für 
bewusstes Bewegen, Begegnen, Berühren und 
anthrop. Bewusstsein, Giselle Schauer, Ehinger-
Tor-Platz 
Dreieich-Buchschlag (PLZ 63303) Michael-
Therapeutikum, Forstweg 11, T. 06103-64440,
Kunsttherapie: Gundula Gathmann, freie Malerin: 
Mal- und Zeichenkurse, freies Plastizieren. 
T.06103-803253, oder: gundula_kunst@web.de
Musiktherapie: Ingmut Kakuschke, T.06032-
3071360
Frankfurt (PLZ 60431), Kunst und Begegnung, 
Regina Pitzke, Anthroposophische Kunstthera-
peutin, Fontanestrasse 
Frankfurt (PLZ 60433) Frankfurter Therapeuti-
kum (im Haus Aja Textor Goethe), Hügelstr. 69 | 
T. 069-53093-140
- Musiktherapie - Mee-Kyung Song (Musikthera-
peutin, Musikpädagogin)
- Kunst- und Ergotherapie, Denne Kriwat,
- Christiane Tosch, Integrative Kunsttherapeu-
tin, Malen und Zeichen, Burnout Beraterin und 
Kursleiterin, Psychologische Beraterin
nachricht@frankfurter-therapeutikum.de, 
www.frankfurter-therapeutikum.de
Mainz-Finthen (PLZ 55126) Freund Gerald, KT, 
Kinsau (PLZ 86981) Choreocosmos. Schule für 
Astrosophie, Herzogstr. 
Köngen (PLZ 73257) Eurythmiestudio Köngen, 
Römerstr. 6, T.07024-81667, eurythmiestudio-
koengen@web.de, www.eurythmiestudio.de 
Nürtingen (PLZ 72622) Freie Kunstschule, 
Neckarstr. 
Schwäbisch Hall (PLZ 74523) Praxis für Kunst-
therapie, A. Lammers-Przybilke,
Neustetterstr.1, T.0791-9780985 
email: lammers-przybilke@web.de 
Seeheim-Jugenheim (PLZ 64342), Atelier für 
Kunst u. Kunsttherapie, Ann-Britt Uhlig, Hickler-
weg 12, T.06257-506788
Stuttgart (PLZ 70188) Eurythmeum e.V., 
Else-Klink-Ensemble, Märchenensemble, Zur 
Uhlandshöhe 8, T.0711-2364230, F.-2364335, 
info@eurythmeumstuttgart.de, 
www.eurythmeumstuttgart.de
Stuttgart (PLZ 70188) Studienstätte f. Euryth-
mie, Heubergstr.
Stuttgart (PLZ 70186) Puppenthaeter Trede-
schin, Haußmannstr. 
Stuttgart (PLZ 70597) Ingrid Weidenfeld, Bodel-
schwinghstr. 
Stuttgart (PLZ 70619) theatron die bühne, Frank 
Schneider, Silberwaldstr.
Sulzburg (PLZ 79295), “Schule der Stimmenthül-
lung“, Gesangskurse von Constanze Saltzwedel 
u. a.,  T. 01578 -2630338, 
schule-der-stimmenthuellung@saltzwedel.org, 
Ascona/Schweiz: T. 0041-917869600, 
casa-andrea-cristoforo.ch | Borchen/Schloß 
Hamborn: Info: B. Schwierin, T. 05251-8790964, 
A. Ziller, T. 05251-389302 | Chartres/Info: 
Monique Wahli, T. 0041 32 481 1824, 
mowary@bluewin.ch

Lebensgestaltung
im Alter und 
Altenpflege
Frankfurt (PLZ 60433) Haus Aja Textor-Goethe, 
Alten- und Pflegeheim, betreute Altenwohnun-
gen, Therapeutika und Arztpraxen, ambulanter 
sozialpflegerischer Dienst „Melissa“, Hügelstr. 
69, T.069-530930
Frankfurt (PLZ 60433) Haus Aja Textor-Goethe, 
Sozial-Pädagogisches Zentrum e.V., Hügelstr. 69, 
T. 069-530930,F. 069-53093-123, www.haus-aja.de
Niefern-Öschelbronn (PLZ 75223),
Johanneshaus gemeinnützige GmbH, Am Eich-
hof 20, T. 07233-67-9704, F. -67100 
Stuttgart (PLZ 70186) Haus Morgenstern, Gäns-
heidestr. 100, T.0711-1640-3, F.-404
Stuttgart (PLZ 70599)-Birkach, Nikolaus-Cusa-
nus-Haus, Törlesäckerstr. 9, T./F.0711-4583-0

Massage,
Rhythmische Massage, 
Gymnastik
Darmstadt (PLZ 64285) Therapeutengemein-
schaft Andrea Keller-Weitner
Frankfurt (PLZ 60433) Frankfurter Therapeuti-
kum (im Haus Aja Textor Goethe), 
• Hildegard Kreutz, Christoph Weber, 
   Mira Margraf, Bienenwachs-
   Wärmebehandlung, Krankengymnastik,
   Bothmer-Gymnastik, Mikrokinesithera-
   pie, Cranio-Sacral-Therapie und weitere, 
Hügelstr. 69, T.069-53093-199, 
www. frankfurter-therapeutikum.de 
nachricht@frankfurter-therapeutikum.de
Gaiberg (PLZ 69251), Heilpraktikerin u. Heilmas-
sage nach Dr. Pressel, Heidrun Sauer-Danzwith, 
Schillerstr. 
Oberursel (PLZ 61440) Raphael-Therapeutikum, 
Christine Remmers, Krankengymnastik, 
Rhytmische Massage,Wärmepackungen, 
Lymphdrainage, Rossertstr.1, T.06171-53963

Medizin - 
Kliniken - Pflege
Albbruck (PLZ 79774), Christiani e.V., Reha-
Zentrum, Freudenbergstr. 3+5, T.07753-921116 
Filderstadt (PLZ 70794) Filderklinik, Im Haber-
schlai 7, T.0711-7703-0, F.-7703-484
Filderstadt (PLZ 70794), Pflege-Bildungszen-
trum an der Filderklinik e.V., Haberschlaiheide 
1, T.0711-77036000, www.pbz-filderklinik.de, 
kontakt@pbz-filderklinik.de 
Steinen-Endenburg (PLZ 79585), Haus am Stal-
ten, Rehaklinik für Allgemeinmedizin und Anthro-
posophische Medizin im südlichen Schwarzwald, 
- Erschöpfungszustände, - Psychosomatische 
Erkrankungen, - Krebserkrankungen, Staltenweg 
25, T.07629 - 9109-0, F.-9109-29, haus-am-
stalten@t-online.de, www.stalten.de  
Stuttgart (PLZ 70182) Zukunftstiftung Gesund-
heit, Kernerplatz 



Alfter (PLZ 53347), Weiterbildungszentrum 
Alanus Werkhaus. 
Künstlerische Kurse, Seminare, 
Kurse zur persönlichen 
Entwicklung, Fortbildungen, 

Johanneshof, T. 02222-9321-1700, 
weiterbildung@alanus.edu | 
www.alanus.edu/werkhaus
Alfter (PLZ 53347), Alanus Hochschule 

für Kunst und Gesellschaft, 
Villestr.3, T.02222-9321-0, 
F. -9321-21, info@alanus.edu | 

www.alanus.edu | Karten: schauspielticket@
alanus.edu, www.schauspielsymposium.de
Bad Boll (PLZ 73087), Margarethe Hauschka 
Schule, Schulungsstätte für Rhythmische Mas-
sage & Künstlerische Therapie, Gruibingerstr. 
29, T. 07164-4564, 
info@margarethe-hauschka-schule.com 
www.margarethe-hauschka-schule.com
Berlin (10711), Stiftung Wege zur Qualität, 
Dr. Michael Ross, Joachim-Friedrich-Str. 20, 
T. 030-31803498, mobil: 0177-8644158, Fax 
030-31997728, email: wegezurqualität@aol.
com, www.wegezurqualität.info, weitere Infos.: 
Bettina Held, Stiftung Seminarorganisation, 
T. 0176-52058079, Fax: 0821-40877043, 
mail: wzqseminare.com
Berlin (PLZ 10178) Freunde der Erziehungs-
kunst Rudolf Steiners, Weinmeisterstr. 16, 
T.030-61702630, F.-61702633, 
freunde.waldorf@t-online
Bippen (PLZ 49626), Kulturhof Sültemühle, Ein 
Ort für Prävention und Therapie, Stefanie Aurig, 
Sültemühle 1, T. 05901-5309962, 
info@kulturhof-sueltemuehle.de, 

www.kulturhof-sueltemuehle.de
Bochum (PLZ 44789) GLS Gemeinschaftsbank 
eG, GLS Treuhand e.V., GLS Beteiligungs AG, 
Christstr. 9, T.0234-5797-0, F.-133,  
Pf.100829, www.gls.de
Darmstadt (PLZ 64295) Demeter e.V., Brand-
schneise 1, T.06155-846-90, F.-11
Den Haag - Niederlande (PLZ-NL-2596)
Emerald Foundation Nassau, Dillenburgstraat 
13, Tel. 0031.703247709 | stg.emerald@xs4all.nl | 
www.emeraldfoundation.nl
Essen (PLZ 45133) Studienstätte für kosmisch-
künstlerische Tierkreis-Arbeit e.V., Frankenstr. 
313, T.0201-470411, 
studienstaette-tierkreis@gmx.de
Filderstadt (PLZ 70794), Pfl ege-Bildungszent-
rum an der Filderklinik e. V., Haberschlaiheide 1, 
T. 0711-77036000, www.pbz-fi lderklinik.de
kontakt@pbz-fi lderklinik.de 
Kempten (PLZ 87 437) Akademie für Anthropo-
sophische Meditation gem. UG, Öschstr. 24, Tel. 
0831-5709512, www.anthroposophische-medi-
tation.de, Thomas.Mayer@geistesforschung.org, 
Agnes Hardorp und Thomas Mayer, überregio-
nale Wochenenden, Meditationsschulungen und 
Ferienkurse. 
Köln (PLZ 50937), Freies Bildungswerk 

Rheinland, Staatl. anerkannte 
Weiterbildungseinrichtung NRW 
Luxemburger Str. 190, 

T. 0221-941 49 30, 
info@fbw-rheinland.de, www.fbw.rheinland.de 
| Veranstaltungsadresse: Freies Bildungswerk 
Rheinland, Vorgebirgswall 4-8, 50677 Köln
Mannheim (PLZ 68 165) Hyazinth-Institut 

für Substanzerkenntnis | Straße:
P6 | 16-19 | Tel. 0621 107 59 877 
info@hyazinth.org | www.hyazinth.org 

Infos: Ilse K. Müller: Grundausbildung Substan-
zerkenntnis; Seelen- und Erkenntnisübungen: 
Einzelstunden und Seminare                 
Neustadt/Weinstraße (PLZ 67433), Vereini-
gung der Waldorfkindergärten e.V., Landauer 
Str. 66, T. 06321-959686, F.-959688, 
info@waldorfkindergarten.de, 
www.waldorfkindergarten.de 
Rosenfeld (PLZ 72348), Mellifera e.V., Lehr- 
und Versuchsimkerei Fischermühle, Fischer-
mühle 7, T. 07248-945249-0, mail@mellifera.de, 
www.mellifera.de
Rüsselsheim (PLZ 65428) 

Trigonal, Trigolog + trigonet 
- Hauptgeschäftsstelle, 
Friedensplatz 4-6, 

T.06142-13200, F.-13111, www.trigonet.de |
trigonet@web.de
Stuttgart (PLZ 70184) Bund der freien 
Waldorfschulen, Thomas Krauch, Wagen-
burgstr. 6, T.0711-210420, F.-2104219
Stuttgart (PLZ 70188) Freie Hochschule Stutt

gart, Seminar für Waldorf- päda-
gogik, Staatlich anerkannte 
Hochschule, Haußmannstr. 44a, 

T.0711-210940, F.-2348913, 
info@freie-hochschule-stuttgart.de, 
www.freie-hochschule-stuttgart.de
Wahlwies (PLZ 78333) Forum Freier Christen, 
Initiativen für ein freies christliches, anthropo-
sophisch sakramentales Handeln, Gemeinsame 
überregionale Kontaktadresse: Forum Kultus, 
Herrensteig 18, T./F.0700-19071955, 
Post@Forum-Freier-Christen.de, www.
Forum-Freier-Christen.de

Überregionale Einrichtungen, Verbände, 
Verlage und sonstige Kontakte

Pädagogik
Freie Waldorfschulen 
(FWS), Waldorfkinder-
gärten (WK) und 
sonstige Angebote
Aalen (PLZ 73430) WK- Aalen e.V., Zeppelinstr.
Aalen (PLZ 73431) FWS-Aalen, Galgenbergstr.
Aichtal (PLZ 72631)-Grötzingen, WK, Schulstr. 
Backnang (PLZ 71522) FWS, Hohenheimerstr. 
32, T.07191-3445-0, F.-700, 
info@waldorfschule-backnang.de
Backnang (PLZ 71522), WK u. Krippe, Hohen-
heimerstr. 
Bad Homburg (PLZ 61350) WK, Saalburgstr. 90, 
T.06172-458888 
Bad Nauheim (PLZ 61231) FWS Wetterau, An 
der Birkenkaute 8, T.06032-34952 -100, F. -101, 
www.waldorfschule-wetterau.de, 
info@waldorfschule-wetterau.de 
Bad Vilbel (PLZ 61118) WK, Berkersheimer 
Weg 91, T.06101-1654 
Bayreuth (PLZ 95447) FWS, Spitzwegstr. 
Biberach (PLZ 88400), WK, Verein z. Förderung 
WDP e.V., Rindenmooserstr.12
Bietigheim-Bissingen (PLZ 74321) WK-
Lilienkinder e.V., Kammgarnspinnerei 15, 
T.07142-772277, info@lilienkinder.de
Böblingen (PLZ 71032) FWS, Herdweg
Brunntal (PLZ 85649), Waldorfhaus Brunntal, 
Eugen-Sänger-Ring 6a
Engstingen (PLZ 72829) FWS und WK auf der 
Alb, Freibühlstr. 1, T.07129-937030, F.-937059
Darmstadt (PLZ 64285) WK, Herdweg  
Dietzenbach (PLZ 63128) WK u. Schulverein 
Dietzenbach e.V., An der Vogelhecke 1, T.06074-
40094-0, F.-10 
Diez a. d. Lahn (PLZ 65582) FWS Diez/Lahn Ts., 
Wilhelm-von-Nassau-Str. 19, T.06432-8008-0, 
F.-8008-22, info@waldorfschule-diez.de 
Echzell-Bingenheim (PLZ 61209) WK, 
Waldorfschulverein Wetterau e.V., Weidgasse 
Engstingen (PLZ 72829) FWS und WK auf der 
Alb, Freibühlstr. 1, T.07129-937030, F.-937059
Erlangen (PLZ 91058) FWS Erlangen, 
www.waldorfschule-erlangen.de
Esslingen (PLZ 73734) FWS, Weilstr. 90, T.0711-
938823-0, F.-938823-20
Fellbach (PLZ 70736) Förderkreis Waldorfpäda-
gogik e.V., Wernerstr. 39, T.0711-581395, 
info@waldorfkindergarten-fellbach.de
Filderstadt (PLZ 70794) WK-Filderstadt, Rog-
genstr. 78, T.0711-774658, F.-7359102 (Vorstand), 
Waldorf.Kiga.Bonlanden@t-online.de
Filderstadt (PLZ  70794) FWS  Gutenhalde, 
Gutenhalde, T.0711-77058560, F.-77058561

Frankenthal (PLZ 67227) WK Sterntaler, Julius-
Bettinger-Str. 
Frankfurt (PLZ 60433) WK, Frankfurt, Friedle-
benstr. 52, T.069-95306200, 730-800+ 1200-1245

Frankfurt (PLZ 60439), WK Niederursel, Verein 
zur Pfl ege der Waldorfpädagogik, Alt-Niederursel 
42, Büro: T.069-95775794, F.-95738647, Aufnah-
mebüro: T.069-585008, Di. 14.00 - 16.00 

Frankfurt-Eschersheim (PLZ 60433) FWS, 
Friedlebenstr. 52, T.069-953060 F.-95294225
Frankfurt (PLZ 60433) Freie Waldorfschule in 
Hessen, Landesarbeitsgemeinschaft e.V. Hügel-
str. 67, T.069-53053761, F.-63, 
www.waldorfschule-hessen.de, 
Lag@waldorfschule-hessen.de 
Flein (74223) b. Heilbronn, Freie Johannes-
schulen Flein, Förderschule u. Schule f. geistig 
behinderte Kinder u. Jugendliche nach der Päd. 
R. Steiners, Seeäckerstr.3, T.07131-568289
Fürth (PLZ 90763) Waldorfkindergartenverein 
Fürth e.V., Dambacher Str. 96
Geislingen/Steige(PLZ 73312) WK Geislingen 
e.V., Wiesensteigerstr. 40, T.07331-65616
Geislingen/Steige (PLZ 73312),  Wiegestube 
Geislingen e. V., Notzentalweg 3,
post@villa-wiegestube.info
Gelnhausen (PLZ 63571) WK, Herzbachweg 40, 
T.06051-53261 
Göppingen (PLZ 73035) WDS u. WDK Filstal, 
Ahornstr. 41, T.07161-2008-0, F.-2008-40
Hanau (PLZ 63454) Hanau, WK  Philippsruher 
Allee 46, T.06181-26880, 
buero@waldorfkindergarten-hanau.de 
Haßfurt (PLZ 97437) WK, Schweinfurterstr. 
Hof (PLZ 95032) WDS Hof, Kolpingshöhe
Hof (PLZ 95032) WK Kolpingshöhe
Idstein (PLZ 65510) WDK, Verein zur Förderung 
des Waldorfkindergartens, Limburger-Straße 79, 
T.06126-92141 
Kirchberg-Jagst (PLZ 74592) WK Weckelweiler 
e.V., Zum Streitwald 22, T.07954-622
Köngen (73257) WK, Römerstr. 
Landshut (PLZ 84028) WK, Alte Bergstr. 
Langen (PLZ 63225) WK Langen, Bahnstr. 17, 
T.06103-53695, Bürozeit: Die. 13.00 -14.00 Uhr, 
www.waldorfkindergarten-langen.de 
Leinfelden-Echterdingen 
(PLZ 70771), Verein zur Förd. der Waldorfpäda-
gogik e. V., Waldhornstr. 15
info@waldorfkindergarten-le.de
www.waldorfkindergarten-le.de
Landsberg (PLZ 86899) FWS Landsberg am 
Lech, Münchener Str. 
Leonberg (PLZ 71229) Verein zur Förd. der 
Waldorfpädagogik im Altkreis Leonberg e.V., 
Rutesheimer Str. 50/2B T.07152-28494
Ludwigsburg (PLZ  71634) FWS, Fröbelstr. 16, 
T.07141-96110, F.-961120
Ludwigsburg (PLZ 71634) WK, Fröbelstr. 16, 
T.07141-961121
Landshut (PLZ 84028) WDK, Alte Bergstr. 
Mainz (PLZ 55126) WK Mainz e.V., 
Merkurweg 4, T.06131-9716638, 
waldorfkindergarten-mainz@web.de 
Mainz (PLZ 55126) FWS, Merkurweg 
München (PL81929), Friedel Eder-Schule, Max-
Pröbst-Str. 
München (PLZ 81929) Rudolf Steiner-Schule 
München-Daglfi ng, Max-Pröbst-Str.
Nürtingen (PLZ 72622) Rudolf-Steiner-Schule 
u.Kindergarten, Erlenweg
Oberursel (PLZ 61440) WDS Oberursel, Eich-
wäldchenweg 8, T.06171-88700, F.-887029, 
www.waldorfschule-oberursel.de
Oberursel (PLZ 61440) Albrecht-Strohschein-
Schule, heilpäd. Schule a. anthrop. Grundlage, 
Marxstr. 22, T.06171-57490, F.-580033 
Oberursel (61440) WK, Ahornweg 91, T.06171-
284805 
Pforzheim (PLZ 75173) Goetheschule, FWS, 
Schwarzwaldstr. 66, T.07231-202750, F.2027525
Rastatt (PLZ 76437) FWS, Ludwig-Wilhelmstr. 
10, T.07222-77469-60, F.-80 
Rottweil (PLZ 78628) WK, Schulstr. Scheßlitz 
(PLZ 96110) Johannes-Schule, Am Brand
Seeheim-Jugenheim (PLZ 64342) WK, Bergstr. 
18, T.06257-85210 
Schwäbisch Gmünd (PLZ 73529) FWS, Schef-
foldstr. 136, T.07171-874887-0, F.-874887-61, 
www.waldorfschule-gmuend.de
Schwäbisch Gmünd (PLZ 73529) WK Schwä-
bisch Gmünd, Scheffoldstr. 128, T.07171-36674 | 
3. Gruppe: Lachenäckerstr. 10, 73527 Großdein-
bach, T.07171-71149

Schwäbisch Hall (PLZ 74523), WDS u. WDK 
Schwäbisch Hall, Teurerweg 2, T. 0791-97061-12
Schweinfurt (PLZ 97421) WK Schweinfurt, 
Philosophengang
Stuttgart (70184) Pädagogische Forschungs-
stelle, Wagenburgstr. 
Stuttgart-Möhringen (70567), WDK Möhringen, 
Dinghofstr. 34, T. 0711-7199822
Stuttgart (PLZ 70569) WK Kaltental, 
Alpirsbacher Weg
Stuttgart (PLZ 70619), Arbeitskreis zur Förd. der 
Waldorfpädagogik in Riedenberg e.V., Dattelweg 
33 B, info@waldorfkindergarten-riedenberg.de, 
T. 0711-472157, F. -8498360
Stuttgart-Degerloch (PLZ 70597) WK Stuttgart-
Möhringen, Kremmlerstr 1a, , T.0711-7199822
Stuttgart (70597), Karl-Schubert-Schule e.V., 
Obere Weinsteige
Stuttgart (PLZ 70192) FWS am Kräherwald, 
Rudolf-Steiner-Weg 10, T.0711-30530-141, 
F.-30530-142
Stuttgart (PLZ 70186) Gänsheide WDK, Gäns-
heidestr. 
Stuttgart (PLZ 70619) WDK Riedenberg, Dattel-
weg 33 B, T.0711-472157 
Stuttgart (PLZ 70619) WK Sillenbuch, Him-
beerweg
Stuttgart (PLZ  70619) Naturkindergarten „Wur-
zelkinder”, Riedenberg e.V., Furtäcker
Stuttgart (PLZ  70569) Freie Waldorfkinderta-
gesstätte Kaltental, Alpirsbacher Weg
Stuttgart (PLZ 70188)-Ost, Therapeuticum Ra-
phaelhaus, Heubergstr. 15, Waldorf-Sonderschu-
le KG f. schwerstmehrfachbehinderte Kinder und 
Jugendliche, T.0711-28558-0, F.-99, 
www.Raphaelhaus-Stuttgart.de, 
info@raphaelhaus-Stuttgart.de
Trier (PLZ 54296) FWS, Montessoriweg 7 
Tübingen (PLZ 72074) WDK, Wächterstr. 
Tübingen (PLZ 72072), WK Südstadt, Huberstr.16
Ulm (PLZ 89007), WDS am Illerblick, Unterer 
Kuhberg 22, T. 0731 - 935970-0, F. - 35 
Vaihingen (PLZ 71665) FWS, Hort, Steinbeisstr. 
WK, Franckstr.
Wiesbaden (PLZ 65187) Integrativer WK „Fin-
gerhütchen“, Erich-Ollenhauer-Str. 
Winterbach (PLZ 73650) FWS Engelberg, 
Rudolf-Steiner-Weg 4, T.07181-7040, F.704222, 
info@engelberg.net
Wendelstein (PLZ 90530) FWS Wendelstein, 
In der Gibitzen
Wiesbaden (PLZ 65203) FWS, Albert-Schweit-
zer-Allee 42, T.0611-607080, F.-6070810, 
info@waldorfschule-wiesbaden.de, 
http://www.waldorfschule-wiesbaden.de 
Wiesbaden (PLZ 65189) Waldorfkindergarten 
Wiesbaden e.V., Moltkering 15, T.0611-562585 
Würzburg (PLZ 97074) WDS, 
Oberer Neubergweg

Soziale 
Einrichtungen
Mühlhausen – Ehingen (78259) Vereinigung 
zur Förderung heilpädagogischer Arbeit e.V., 
Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungs-
zentrum mit Internat in freier Trägerschaft mit 
Förderschwerpunkt: Geistige, körperliche und 
motorische Entwicklung für Kinder und Jugend-
liche, Austraße 2, T.07733 - 503–570, F.-07733 
- 503–579, mail@haus-am-muehlebach.de

Sprachgestaltung
Frankfurt (PLZ 60493) Christine Veicht, Ober-
mühlgasse
Frankfurt (PLZ 60433) Frankfurter Therapeuti-
kum e.V. (im Haus Aja Textor Goethe),
Roland Matthies,  Hügelstr. 69, T.069-53093-140
017634661877
Ober-Ramstadt (PLZ)64372) Sonja Ferger-
Glaser, Sprachgestaltung, Potsdamer Str. 
Wackernheim, Elisabeth Segner-Gierten

Therapeutika und
Beratung
Dreieich-Buchschlag (PLZ 63303) Michael-
Therapeutikum, Forstweg 11, T.06103-64440
• Psychotherapie, Lebens- und Eheberatung,  
   Supervision, Familien- u. Suchttheraie, 
   Coaching, Wolfgang Drescher, T. 06103-64440
   u. Birgit Ruland, T. 06029-1201 u. 0173-   
    3258622, 
• Heileurythmie, Thomas Kleber, 
   T. 06035-189070, 

• Kunsttherapie, Gundula Gathmann, 
   T. 06103-64440 u. 06103-803253
• Musiktherapie, Ingmut Kakuschke, 
   T. 06032-3071360
Frankfurt (PLZ 60433) Frankfurter Therapeuti-
kum e.V. (im Haus Aja Textor Goethe), Hügelstr. 
69, T.069-53093-140 
• Heileurythmie, Johanna Hopp
• Eurythmie, Hildegard Kreutz, T. 069-53093-199 
• Kunsttherapie, Christiane Tosch, Dennes Kriwat
• Musiktherapie, Mee-Kyung Song
• Physiotherapie, Hildegard Kreutz, 
   T. 069-53093-199
• Bothmergymnastik und Spacial Dynamics,
   Christoph Weber, 0176-80826007 
• Physiotherapie, Mira Margraf
• Anthroposophische Ernährungsberatung, 
   Dr. Petra Kühne
• Praxis für Anthr. Heilkunde und Biografi earbeit,
   Eka Kvaratskhelia, Heilpraktikerin
• Sprachgestaltung, Roland Matthies, 
   0176 34661877 
www.frankfurter-therapeutikum.de  
nachricht@frankfurter-therapeutikum.de
Frankfurt-Niederursel (PLZ 60439) Pädago-
gisch-Therapeutisches Zentrum, Frühförderung, 
Eltern- und Erziehungsberatung, Arzt- und Heb-
ammenpraxen, Heileurythmie, Kunsttherapie, 
Beratungen, www.der-hof.de
Nürtingen (PLZ 72622) Janusz-Korczak-
Institut, Heilpäd. Ambulanz, Henning Köhler u. 
Mitarbeiter, Plochinger Str. 14, T.07022-55505, 
F.-9531040, info@jk-institut.de, www.jk-institut.de 
Nürtingen (PLZ 72622) Janusz-Korczak-
Institut, Heilpäd. Ambulanz, Henning Köhler u. 
Mitarbeiter, Plochinger Str. 14, T.07022-55505, 
F.-9531040, info@jk-institut.de, www.jk-institut.de 
Ingelheim (PLZ 55263) Zentrum für Bewegung, 
Begegnung, Bildung e.V., Kreuzbergstr
Mainz-Finthen (PLZ 55126) Hebammensprech-
stunde, Merkurweg 2, T.0175-9979387, (T.06131-
949251) Zentrum für Bewegung, Begegnung, 
Bildung
Pforzheim (PLZ 75173) Aktion für biologische 
Medizin, Friedenstr. 
Reutlingen (PLZ 72764) Therapeutikum SYNER-
GON e.V., Steinenbergstr. 
Stuttgart (PLZ 70192), Therapeutikum am 
Kräherwald e.V., Feuerbacher Heide 46,  T.0711-
2578794, F. -2598699, 
therapeutikumkraeherwald@web.de
www.therapeutikum-kraeherwald.de
Stuttgart (PLZ 70188) Veronika Hillebrand, 
Praxis f. konzentrative Bewegungstherapie, 
Albuchweg
Stuttgart (PLZ 70190) Imago Therapeutikum, 
Werfmershalde 18, T.0711-3101376
Stuttgart (PLZ 70188) Therapeutikum 
Christophorus, Ameisenbergstr. 26, 
www.therapeutikum-christophorus.de
Stuttgart (PLZ 70565), Therapeuticum ICH, 
Haldenäckerstr. 
Ulm (PLZ 89077), Therapeutikum Ulm, Andreas 
Jost, Kunsttherapie, Massage, Eurythmie, Eg-
ginger Weg 4, T. 0731-935666, F. -935668, www.
therapeutikum-ulm.de, weissmaendle@aol.com

Verlage und 
Buchhandlungen
Bad Liebenzell (PLZ 75378) Marie Steiner 
Verlag, Burghaldenweg 12/1, T.07052-933042, 
F.-9344233, info@IFS-Slezak.de 
Eckwälden (PLZ 73087) Eckwäldener Bücher-
stube, Dorfstr. 62/1, T.07164-5583, F.-9037264 
Heidenheim (PLZ 89518) Amthor Verlag, Eva-
Maria Amthor, Scheidemannstr. 23, 
T.07321-20629
Konstanz (PLZ 78462) Buchkultur Opitz, 
St.-Stephanus-Platz 45,  T.07531 -24171 
Neunkirchen (PLZ 53819) Buchhandlung Krein, 
Inh. Ute E. Fischer, Schmiedestrasse 4a, 
T.02247-1717, F.-89997
Oberrot (PLZ 74420) „Lädle im Blockhaus“, 
waldorfpäd. Spielmaterial, Naturfarben u. Krea-
tivspielzeug, Fam. Früh, Marhördt 6
Oberhofen (CH - 3653) Kaspar-Hauser-Verlag 
und Moskau-Basel-Verlag, Sonnenbühlstr. 3, 
Tel 01626678742 | www.lochmann-verlag.com | 
info@lochmann-verlag.com  
Reutlingen (PLZ 72764) Radlrutsch Hagmaier 
GmbH, Untere Gerberstr.
Rüsselsheim (PLZ 65428) Trigonal-Anzeigen-
beratung, Verlag und Vertrieb: Friedensplatz 4-6, 
T.06142-13200, F.-13111
Stuttgart (PLZ 70184) Engel & Co. Gmbh, 

David H. Richards
Diplom - Heileurythmist
Tel. 0 61 72 / 48 93 61
in Langen, Wiesbaden 

und Frankfurt

Alexanderstr. 
Stuttgart (PLZ 70188) Heidehof-Buchhandlung, 
Gerokstr. 
Stuttgart (PLZ 70195) Botnanger Bücherladen, 
Alte Stuttgarter Str. 
Trigonal - Süd: Redaktion, Veranstaltungen u. 
Kurse - Redaktion: 65428 Rüsselsheim, Frie-
densplatz 4-6, Tel. 06142-13200, 
Fax: 06142-13111
email: trigonet@web.de
Tübingen (PLZ 72070), BuchKaffee Vividus 
OHG, Beim Nonnenhaus 
Ulm (PLZ 89073) Buchhandlung Herwig, 
Münsterplatz

Wirtschaftsleben
Stuttgart (PLZ 70184) GLS Gemeinschaftsbank 
eG, Wilfried Münch, Eugensplatz 5, T.0711-
23895-0, F.-2360812

Zeitschriften
Stuttgart (PLZ 70184), Sozialimpulse-Rundbrief 
Dreigliederung des sozialen Organismus, 
Prof. Dr. Christoph Strawe, Libanonstr.3, 
T.0711-2368950, F. -2360218, BueroStrawe@
sozialimpulse.de www.sozialimpulse.de, www.
threefolding.net 
Stuttgart (PLZ 70184) Erziehungskunst. Wal-
dorfpädagogik heute, Wagenburgstr. 6, Mathias 
Maurer, Dr. Ariane Eichenberg, Lorenzo Ravagli, 
T. 0711-21042-50, F.-2104254, erziehungskunst@
waldorfschule.de | www.erziehungskunst.de
Stuttgart (PLZ 70190) Die Christengemein-
schaft, Monatsschrift z. religiösen Erneuerung, 
Urachhaus, Georg Dreißig, Eva Brands, Urachstr. 
41, T.0711-99797340, F.-2858023
------------------------------------------
Adressenänderungen bitte nur 
schriftlich an:  Trigonal-Vertrieb, 
Pf. 1661 - 65428 Rüsselsheim oder per 
Fax: 06142-13111 oder per mail: trigonet@
web.de

Ärzte, Heilpraktiker
und Therapeuten
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KUltUr - 
tipp

Wie lebten die Menschen am Rhein 
vom Mittelalter bis zur Gegenwart? 
Welche Geschichten erzählen Kunst-
werke und Objekte vom Leben und 
Alltag der Bevölkerung? Welche 
Antworten geben sie auf Fragen un-
serer Zeit?
Die neue Dauerausstellung lädt zu 
einer faszinierenden Zeitreise durch 
1000 Jahre rheinischer Kunst- und 
Kulturgeschichte ein. Skulpturen, 
Gemälde, Grafi ken, Fotoarbeiten und 
Kostbarkeiten des Kunsthandwerks 
erzählen vom Leben und Alltag der 
Menschen am Rhein, aber auch von 
gesellschaftlichen Veränderungen und 
neuen kulturellen Perspektiven. Zu den 
Höhepunkten der Sammlung zählen 
mittelalterliche Holzskulpturen wie 
die Pietà Roettgen. Die „Galerie der 
unscheinbaren Dinge“ zeigt erstmals 
archäologische Funde der Neuzeit 
vom 19. Jahrhundert bis zur jüngsten 
Vergangenheit. Den Bogen ins Morgen 
schlägt das „Museum der Zukunft“, 
das im Zentrum der Ausstellung zum 
Austausch über aktuelle Themen und 
Zukunftsfragen anregt.

Welt im Wandel
Das Rheinland vom 
Mittelalter bis Morgen

Dauerausstellung 
Landesmuseum Bonn

Ausstellungsansicht Mittelalter 
© LVR-LandesMuseum Bonn, Foto: Jürgen Vogel



Was passiert ,  wenn 
eine Waldorfschule 
KI nicht zum Problem 

erklärt, sondern zum Gegen-
stand gemeinsamer Bildung 
macht? An der Waldorfschule 
Isartal in Geretsried lässt sich 
die Antwort ablesen – in Form 
des FutureLabs, einem Veran-
staltungsformat, das innerhalb 
der Waldorfbewegung neue 
Wege geht und bundesweit 
Aufmerksamkeit auf sich zog.
Über eineinhalb Tage hinweg 
kamen rund 150 Teilnehmende 
zusammen, um sich mit Künst-
licher Intelligenz auseinanderzu-
setzen: differenziert, kontrovers 
und bewusst ohne vorschnelle 
Antworten. Das FutureLab gilt 
als das erste Format seiner 
Art in der Waldorfwelt, das KI 
nicht umgeht, sondern aktiv 
in den Mittelpunkt stellt – als 
kulturelles, technisches und 
gesellschaftliches Phänomen, 
das Schule und menschliche 
Entwicklung gleichermaßen 
berührt.
Das Besondere des Formats 
lag in seiner Breite. Schülerin-
nen und Schüler diskutierten 
gemeinsam mit Eltern, Lehr-
kräften und Vertreterinnen aus 
Wissenschaft, Wirtschaft und 
Politik. Zu den Beitragenden 
zählten Prof. Dr. Neumann (Freie 
Hochschule Stuttgart), Prof. Dr. 
Bauer (Medien- und Gehirn-
forscher), Johannes Neumeier 
(Head of AI im Bayerischen 
Staatsministerium für Digitales) 
sowie Thomas Schmidt (AI 4 
Educators). Eröffnet wurde das 
FutureLab vom Bürgermeister 
der Stadt Geretsried, der über 
den konkreten Einsatz von KI 
in der kommunalen Verwaltung 
sprach – eine Perspektive, die 
das Thema unmittelbar in den 
Alltag holte. Eine Videobotschaft 
des Bayerischen Staatsministers 
für Digitales, Fabian Mehring, 
unterstrich die überregionale 
Bedeutung des Anliegens.
Pro-KI-Positionen trafen dabei 
auf kritische Perspektiven – und 
genau das war programmatisch. 
Gerald Drahorad und Florian 
Steiger, die Initiatoren des Futu-
reLabs, bringen den Ansatz auf 
den Punkt: „Es ging uns nicht 
darum, KI zu bewerten oder 
ein pädagogisches Rezept zu 
liefern. Wir wollten einen Raum 
öffnen, in dem Fragen gestellt 
werden dürfen und gemeinsa-
mes Denken entsteht.“
Getragen wurde das FutureLab 
auch von der Schulgemein-
schaft selbst: Die 12. Klasse 
übernahm die Versorgung der 
Teilnehmenden, eine zwölfköp-
fige Jazzband der Musikschule 
Geretsried prägte die offene At-
mosphäre. Finanziell und durch 
ihr Netzwerk unterstützt wurde 
die Veranstaltung von der Soft-
ware AG, der Waldorf-Stiftung, 
der IGG Industriegemeinschaft 
Geretsried und der Ernst Pelz 
Stiftung – eine Kooperation, die 
Schule bewusst mit außerschu-
lischen Akteuren verband.

Was die Keynotes 
zeigten
Die inhaltliche Synthese der 
Vorträge lässt einen klaren ge-
meinsamen Grundton erkennen: 
Künstliche Intelligenz ist keine 
bloße technische Ergänzung, 
sondern greift tief in Lern-, 
Denk- und Entscheidungspro-

FutureLab der Waldorfschule Isartal: 
Wenn Schule den Aufbruch wagt

zesse ein. Die entscheidende 
Frage für Bildung lautet damit 
nicht mehr, ob KI thematisiert 
werden soll – sondern wie sie 
verantwortungsvoll, entwick-
lungsangemessen und päda-
gogisch reflektiert in schulische 
Kontexte eingebettet werden 
kann.
Ein zentrales verbindendes Mo-
tiv war der Perspektivwechsel: 
von wissenszentriertem hin zu 
kompetenz- und prozessorien-
tiertem Lernen. In einer Welt 
jederzeit verfügbarer Informati-
onen verliert reines Faktenwis-
sen an Bedeutung. In den Vor-
dergrund rücken Fähigkeiten, 
die nicht automatisierbar sind: 
kritisches Denken, Urteilsfä-
higkeit, Kreativität, Selbststeu-
erung, Kommunikations- und 
Beziehungsfähigkeit. Lernen 
wird dabei als aktiver, dialogi-
scher und erfahrungsbasierter 
Prozess verstanden – nicht als 
reine Wissensabfrage.
Gleichzeitig warnten die Beiträ-
ge übereinstimmend vor einer 
vorschnellen Digitalisierung, 
insbesondere in frühen Entwick-
lungsphasen. 
Entwicklungspsychologische 
und neurowissenschaftliche Er-
kenntnisse betonen: Intelligenz 
entsteht nicht primär durch 
abstrakte Symbolverarbeitung, 
sondern durch verkörperte Welt-
begegnung. Beziehung, Reso-
nanz und sinnliche Erfahrung 
bilden die Grundlage, auf der 
digitale Werkzeuge erst sinnvoll 
aufbauen können.
Daraus leitet sich ein entwick-
lungsorientiertes Stufenmo-
dell ab: In der frühen Kindheit 
stehen reale Erfahrungsräume 
und analoge Kulturtechniken 
im Vordergrund. Erst auf dieser 
Basis können KI und digitale 
Medien schrittweise, reflek-

tiert und gestaltend eingeführt 
werden – nicht konsumierend, 
sondern verstehend und mitge-
staltend. Der Waldorfpädagogik 
wurde dabei eine besondere An-
schlussfähigkeit zugeschrieben: 
Ihr ganzheitlicher Ansatz, der 
Denken, Fühlen und Handeln 
verbindet, schafft tragfähige 
Grundlagen für genau diesen 
verantwortungsvollen Umgang.

Schule als Ort gemein-
samer Orientierung
Das FutureLab war auch ein 
deutliches Zeichen, wie Waldorf-
schulen auf gesellschaftliche 
Umbrüche reagieren können: 
nicht abwartend, sondern als 
aktive Bildungsakteurinnen. Das 
Interesse reichte weit über die 
Region hinaus – Vertreterinnen 
und Vertreter zahlreicher Wal-
dorfschulen aus dem gesamten 
Bundesgebiet waren angereist, 
darunter Steffi Sell (Vorstand 
BdFWS), Ingo Christians (Pä-
dagogische Forschungsstelle) 
sowie Mitglieder der Bundes-
Schüler- und Bundeseltern-
vertretung. Vielfach wurde das 
FutureLab als Leuchtfeuer und 
richtungsweisend für den wei-
teren Umgang der Waldorfpäda-
gogik mit Künstlicher Intelligenz 
bezeichnet.
Die Waldorfschule Isartal ver-
steht das Format nicht als ein-
maliges Ereignis. Die Ergebnisse 
werden dokumentiert, weitere 
Formate zur Vertiefung und 
Vernetzung sind geplant. Ein 
Auftakt – der Raum für Fortset-
zungen lässt und zur Nachah-
mung einlädt.

Florian Steiger
Referent für Schulentwicklung im Bund 

der Freien Waldorfschulen

Bei der Aktion Stadtradeln 
legen wir 21 Tage lang 
so viele Alltagswege wie 

möglich mit dem Fahrrad zu-
rück. Das ist positiv für unsere 
Gesundheit und fürs Klima. 
Die Aktion ist bundesweit. Das 
Team GLS Bank stieg vom 11. 
bis 31. Mai aufs Rad, zeitgleich 
mit dem Start der Aktion in 
Nordrhein-Westfalen.

Positiver Impact auf 
Deine Stadt
Die gefahrenen Kilometer wer-
den per Stadtradeln App ge-
trackt und gehen nach Ende 
des Aktionszeitraums an Deine 
Kommune. Diese kann auf der 
Datengrundlage ihre Angebote 
zum Radfahren verbessern. Die 
Datenerhebung und -verarbei-
tung erfolgt unter Einhaltung 
datenschutzrechtlicher EU-
Standards.
Fahr Rad! Mach mit! Schau 
nach, wann in Deiner Stadt die 
Aktion beginnt. Schließe Dich mit 
Freund*innen oder Kolleg*innen 
für eine Teamchallenge zusam-
men - gemeinsam lassen sich 
Berge versetzen.

Ein paar Fakten zum 
Radfahren
Klimaschutz: Ein Fahrrad braucht 
weniger Platz, verursacht keinen 

Stadtradeln: Jeder Radkilo-
meter ersetzt eine Autofahrt

Lärm und keine Emissionen. 
Jedes Auto ist verantwortlich 
für externe Kosten in Höhe 
von 5.000 Euro im Jahr; diese 
beinhalten Umweltschäden, 
Straßenbau, Parkraum und 
Gesundheitskosten. Diese 
Kosten zahlen wir alle.

Tankrabatt und 
Deutschlandticket
Für den Tankrabatt gibt die 
Bundesregierung ab dem 
1. Mai für zwei Monate 1,6 
Milliarden Euro für billigeres 
Tanken aus. Zum Vergleich: 
Das Deutschlandticket kostet 
die Bundesregierung im Jahr 
1,5 Milliarden Euro.

Verhalten ändern
Menschen sind am ehesten 
bereit, eine Gewohnheit zu 
ändern, wenn sie mindestens 
zwei Wochen eine andere 
Routine ausüben. Das zei-
gen psychologische Studien. 
Dazu kommt die “Belohnung” 
der in der Stadtradeln App 
gesammelten Kilometer und 
der Wettbewerb im Team. 
Vielleicht radelst Du also nach 
Ende des Stadtradelns einfach 
weiter.

GLS Bank

Am 18. und 19. September 
2026 findet im Naturzen-
trum Nettersheim (NRW) 

die Tagung «Bienen machen 
Schule» statt – ein eineinhalb-
tägiges Fachforum für alle, die 
Kindern und Jugendlichen die 
Welt der Bienen näherbringen 
möchte.
Unter dem Motto Blühende 
Lernorte – wie Bienen Bildung 
bereichern erwartet die Teil-
nehmenden ein praxisnahes 
Programm aus Vorträgen, 
Workshops und lebendigem 
Austausch.
Bienen sind weit mehr als 
fleißige Bestäuber – sie sind 
faszinierende Lehrmeiste-
rinnen. Wer Kinder einmal 
beim Beobachten eines Bie-
nenstocks erlebt hat, weiß: 
Neugier, Staunen und echtes 
Naturverständnis lassen sich 
kaum besser wecken. Die Ta-
gung «Bienen machen Schule» 
greift genau dieses Potenzial 
auf und zeigt, wie Bienen als 
lebendiger Bildungsimpuls in 
Kita-Projekte, Unterricht und 
AG-Arbeit eingebettet werden 
können.

Praxis, Vernetzung und 
frische Ideen
Das Programm richtet sich 
an Erzieher:innen, Lehrkräf-
te und Imker:innen – ob mit 
langjähriger Erfahrung oder 
ganz am Anfang. Vorkennt-
nisse sind ausdrücklich nicht 
erforderlich. Neben Impulsre-
feraten aus Wissenschaft und 
Praxis bietet die Tagung drei 
Praxis-Runden mit jeweils 5 
Workshops an. Themen sind 
dabei zum Beispiel «Wachs 
und Honig in Kindergarten und 
Grundschule» oder «Erlebnis 

Tagung 
Bienen machen Schule

Garten für jung und alt - Inklu-
sive Ideen».
Zu den Referent:innen zählen 
unter anderem Heike Uphoff, 
Bienenpädagogin am Schul-
biologiezentrum Hannover, die 
praxisnahe Umweltbildung mit 
inklusivem Ansatz verbindet. 
Sowie Barbara Leineweber, 
erfahrene Demeter-Imkerin 
und Fachberaterin in der Ver-
einigung der Waldorfkinder-
gärten. Und Undine Westphal 
vom Mellifera-Netzwerk bringt 
langjährige Expertise in der 
Verbindung von Bienenwissen 
und pädagogischer Praxis 
mit.

Was Teilnehmende 
mitnehmen
Die Tagung vermittelt konkrete 
Projektideen und erprobte 
Materialien, die sich direkt 
im Bildungsalltag einsetzen 
lassen – vom Kindergarten bis 
zur weiterführenden Schule. 
Teilnehmende vergangener 
Tagungen berichten, dass 
sie auch die Möglichkeit zum 
Austausch schätzen. «Die ge-
genseitige Inspiration durch 
Vorträge und Gespräche ist 
das, was mich das ganze 
nächste Jahr begleiten wird», 
so eine Teilnehmerin der Ta-
gung 2025.
Im Tagungsbeitrag von 199 
Euro (Studierende: 175 Euro) 
sind Mittagessen, Abendes-
sen, Snacks und Getränke 
in bio-regionaler und vege-
tarischer Qualität sowie alle 
Materialien enthalten.

Lydia Wania-Dreher
Bund der Waldorfschulen

Die Plätze sind begrenzt. Anmeldung und 
vollständiges Programm unter:
www.mellifera.de/tagungbms26

Die Pflege eines kranken 
Menschen stellt Ange-
hörige vor extreme Her-

ausforderungen, die ihnen vor 
allem körperliche Kraft und 
mentale Stärke abverlangen. 
Eine wertvolle Unterstützung 
in dieser Situation bietet das 
Projekt „Familiale Pflege“ 
des Gemeinschaftskranken-
hauses Herdecke. Das kos-
tenfreie Angebot hat sich 
seit nunmehr zehn Jahren 
am GKH etabliert und richtet 
sich an Personen, die Fami-
lienmitglieder oder andere 
nahestehende Menschen 
zuhause pflegen.
Zur Familialen Pflege am 
GKH gehören verschiedene 
Formate wie Pflegekurse, in-
dividuelle Pflegetrainings und 
Gesprächskreise, um die Teil-
nehmenden bestmöglich zu 
beraten, zu unterstützen und 
ihrer besonderen Lebenssitu-
ation zu stärken. Dafür sorgen 
die GKH-Pflegetrainerinnen 
Monika Arntzen, Susanne 
Grünewald und Susanne 
Werschmöller seit zehn Jah-
ren sehr erfolgreich. Auch 
Hausbesuche gehören zum 
Leistungsspektrum.
„Oft helfen schon kleine Ver-
änderungen, um den Alltag zu 

Zehn Jahre „Familiale 
Pflege“ am GKH

erleichtern, zum Beispiel das 
Wegklappen einer Armlehne, 
um ein einfacheres Umsetzen 
auf das Bett zu ermöglichen“, 
erleben die Pflegetrainerin-
nen bei ihren Hausbesuchen. 
Auch die Frage, welches 
Hilfsmittel das richtige ist 
und wie man es einsetzt, lässt 
sich am besten vor Ort klären. 
Dazu Susanne Grünewald: 
„Manchmal ist es nur eine 
Plastiktüte als Rutschhilfe 
oder ein zusätzlicher Griff 
im Auto, um wieder sicherer 
ein- und aussteigen zu kön-
nen.“ Dieses neue Wissen 
und insbesondere die prak-
tische Umsetzung entlastet 
die pflegenden Angehörigen 
und wirkt sich positiv auf 
die häusliche Pflegesituation 
aus.
Die nächsten Kurse starten 
bald, zum Beispiel der Ein-
zelkurs „Sturzprävention“ (16. 
Juli 2026) oder der dreiteilige 
Pflegekurs (30. Juni 2026). 
Auch zum Thema „Demenz“ 
gibt es spezielle Kursangebo-
te – hier startet das nächste 
am 05. August 2026. Weitere 
Termine finden Interessierte 
auf der Website.
Gemeinschaftskrankenhauses 

Herdecke


